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1 Abg. Dr. Schulz ⸗ Bochum (ul.) iſt mit 
Tertiärbahnen. dem Vorſchlage der Kommiſſion einverftanden, 


2 ß : verlangt indeſſen, es möge in einer Reſolution 
Der frühere Eiſenbahndirektor, jetzige vor⸗ zum Ausdruck gebracht werden, daß das Haus 


trogende Rath im Finanzminiſterium, Herr v. den Normal⸗Etat nur als eine Abſchlagszahlung 
Mühlenfels, hat vor einiger Zeit über die Anlage auf die berechtigten Forderungen der Lehrer be⸗ 
von Bahnen niederſter Ordnung, die von ihm trachten könne. Die weiteren Ausführungen des 
kurz mit Kleinbabnen bezeichnet werden, einen Redners bleiben indeſſen unverſtändlich. 

längeren Aufſatz veröffentlicht, der in fo fern Abg. v. Kröcher (konſ.) glaubt, daß es 


allgemeines Intereſſe verdient, als angenommen ßeſſer ſei, die Frage, ob das Haus berech⸗ keit) und ſuche überall zu knapſen (Heiterkeit), zielle Effekt damit verbunden ſein würde. Der 


5 
werden kaun, daß dieſer Aufſatz, der vorausſichtlich tigt ſei, Abänderungen zu dem Normal⸗ 
mit Genehmigung des Herrn Finanzminiſters Eat zu beſchließen, heute nicht zum Austrag 
veröffentlicht worden iſt, auch deſſen Anſichten zu bringen, weil die Majorität des Hauſes die 
über das Bedürfniß, ſowie über die Mittel und Abſicht habe, den Lehrern zu helfen. Die for⸗ 
Wege zur Vervollſtändigung unſeres Eiſenbahn⸗ melle Berechtigung des Hauſes, derartige Ab⸗ 
netzes wiedergiebt . änderungen zu beſchließen, wolle er nicht be⸗ 
In dem Aufſatze wird u. A ausgeführt, daß ſtreiten, indeſſen fehle dem Finanzminiſter für 
der preußiſche Staat noch vieler Tanſend Kilometer weitergehende Beſchlüſſe das Geld und der Nor⸗ 
neuer Bahnen bedürfe, daß in ihnen noch maletat würde dadurch ins Waſſer fallen. Des⸗ 
U Millionen des Nationalvermögens nutzbringend halb berufe er ſich auf das vom Abg. Dr. Meyer 
f angelegt und die Noth der Landwirthſchaft durch zitirte Wort Schillers „Es iſt Zeit, die Uebel⸗ 
fie wirkſam bekämpft werden könne. Aber dieſes ſtände zu beweinen, wenn fie nahen und erſcheinen.“ 
Ziel müſſe auf einem anderen, kürzeren Wege Die Uebelſtände ſeien noch nicht fo nahe und 
erreicht werden, als dem bisher betretenen. Der werde er mit feinen Freunden für die Vorſchläge 
allmälig ſich vollziehende vorfichtige Ausbau des der Budgetkommiſſion ſtimmen 
Saatsbahnnetzes allein könne das Bedürfniß nach Abg. Korſch (kouſ.) zieht mit Rückſicht auf 


neuen Bahnen nicht befriedigen. Neben dem die ärtige Situati 1 von ihm geſtellten zu ſorgen, daß die Lehrer auch angemeſſen ſala⸗Antrage der Kommiſſion gegenüber, daß die ein⸗ 
Staatsbabuweſen müſſe ſich bei uns in Prenßen Aten egen leitung. der ehrespehälter rirt würden. Demgemäß ds ber Staat auch zig mögliche Form der Einwirkung des Hauſes 
eine neue Eiſenbahnwelt bilden, nicht im Gegen⸗ mit den Gehältern der Richter erſter Inſtanz bei den Städten, die nur aus Mangel an Mitteln auf den Etat nicht durch eine Reſolution, ſondern 
ſatz zu jenem, ſondern in innigſter Verbindung zurück, erklärt ſich indeſſen mit dem von der den Normaletat nicht einhalten können, helfend nur durch eine Anmerkung zum Etat herbei⸗ 
mit ihm zu wechſelſeitiger Förderung und nationalliberalen Partei geſtellten Antrag einver- eingreifen müſſen. geführt werden könne. Angeſichts der Majoritäts⸗ 


Kräftigung. In Betreff der Bedürfnißfrage ſtanden, wonach die Verbeſſerung der Lehrer⸗ 


muß zunächſt zugegeben werben, daß, während gehälter mit dieſem Normaletat noch nicht als mängelung einiger Einzelheiten des Normaletats, Stellung eines Antrages. Redner beleuchtet als⸗ 
in Preußen am 1. April 1890 128 Kileweter abgeſchloſſen zu betrachten und ferner der Normal- unter den Lehrern habe bieher Mißſtimmung ge⸗ dann die Stellung der Kreisſchulinſpektoren, be⸗ 
Hauptbahnen und 7,631 Kilometer Nebenbahnen etat auch für alle nichtſtaatlichen Höheren Lehr⸗ berrſcht wezen der Ungewißheit, in der fie ſich mängelt die nicht immer paſſende Auswählung 


im Betriebe waren, die Betriebslänge der dem anſtalten zur Durchführung zu bringen ſei. Die 


bahnen nur auf etwa 800 Kilometer geſchätzt beſſerungen erkenne er mit vollem Danke an. 


halten wir es doch weder für nothwendig, n ; 2 5 
auch für erreichbar, wenn in dem erwähnten e e zwiſchen dem Hauſe 


die Bahn berührt, eine Halte⸗ und Ladeſtelle 


der Regierung, daß der von derſelben vorgelegte 


erreichbare Ausdehnungsgrenze der Kleinbahnen 

in Preußen gleich der Länge des jetzigen Haupt⸗ 

und Nebenbahnnetzes auf etwa 25,000 Kilometer 
geſchätzt, und wenn ſchließlich angenommen wird, 

daß dieſes ungeheure Eiſenbahnnetz bei durch⸗ 
25,000 Mark pro Kilometer Her⸗ 

Uungskoſten mit einem Aufwande von 625 
—— th ai bon 2 . — N 

en ſein würde. Dies ſind Phantaſiegebilde, 

a deren e dadurch nicht an ahr⸗ 
| ſcheinlichleit gewinnt, daß die durch dieſe Anlage 


Etatspoſten der Regierung offendar zu freier Ver⸗ 
fügung gewährt, ohne daß dieſelbe unbedingt an 
den Normaletat gebunden ſei. Er wiſſe auch 
nicht, harmlos wie er ſei, weshalb man ſich 
e e e 2 5 in 
etats ſträube und gegen Aenderungen deſſelben 
durch das Haus. Minister Campl auſen habe 
einſtmals nicht daran e daß das Haus 
— \ nicht blos in der Lage ſei, Ermäßigungen an den 
13 bei einem Anlagekapital von nicht mehr als einzelnen Poſitionen vorzunehmen, ſondern auch 
25,000 Mark für das Kilometer eine Ertrags Erhöhungen. Und weshalb lehne denn die 
| vente ven über 4 Prozent in Ausſicht gestellt Kommiſſton feinen Antrag ab, ohne Jun Wenigſten 
und als der geeignetſte Weg zur Erreichung den Verſuch zu machen, durch Abänderungebe⸗ 
eines möglichſt ausgedehnten Netzes von Klein- ſchlüſſe an dem Normaletat die Regierung um⸗ 
bahnen empfohlen wird, für einzelne Provinzen zuſtimmen. Es wäre doch nicht das erſte Mal, 
Aktiengeſellſchaften ins Leben zu rufen, die unter daß ſich die Regierung habe vom Hanſe über 
Oberleitung der Provinzialorgane ſtehen und den zeugen laſſen. Geſchehe das in dieſem Falle 
Ausbau der in rn erforderlichen Linien nicht, erkläre der Miniſter in der dritten Leſung, 
nach einem einheitlichen Plan übernehmen. Der etwaige in dieſer zweiten Leſung beſchloſſene 
fachen Frage, der Geldbeſchaffung und der Aenderungen des Normaletats durchaus nicht 
keine Ch Betheiligung des Staates, geſchieht anzunehmen, nun — ſo werde das Haus um des⸗ 
une Erwähgung es wird nur bemerkt, daß die willen den Normaletat nicht ſcheitern laſſen, 
Form der Aktiengeſellſchaft die geeinuetfte ſei, ſondern die 1,400,000 Mark bewilligen. Aber 
n Getheligeng der 1 wenigſtens ſollte man doch verſuchen, auf die 
gleichzei i n Fakto- Regi i ies ni 
ren, insbefondere außer den Provinzen auch der Meglerung. einspwirfen. Thue man vie, nicht, 
intereſſirten Kreiſe und Gemeinden, ſowie des 
Privattapitals geſtalte. Wir haben zwar wenig 
Hoffnung, daß die vorerwähnten Vorſchläge, ſelbſt 
wenn ſie die Billigung des Herrn Finanzminiſters 
gefunden haben ſollten, zur Bildung von Aktien⸗ 
geſellſchaften unter Oberleitung der Provinzial⸗ 
organe anregen werden, immerhin iſt der Aufſatz 
des Herrn von Mühlenfels inſofern von Intereſſe, 
als danach die Staatsregierung nunmehr die 
2 a eu 155 W die Fi die 
Kleinbahren, weit entfernt davon, die Staats⸗ sie ſich für abſolut an den Normaletat gebunden 
bahnen durch Verkehre -Eutziehung zu ſchädigen, RT, Noch eins: für weitere Auſbeſſerungen 
im Gegentheil deren Verkehr durch Zufuhr kräf⸗ der Lehrergehälter, ſage der Finanzminiſter, habe 
tigen und heben werden. fer kein Geld. Ja, und da verlange man 10 
8 Zunächſt dürfte allerdings abzuwarten ſein, Millionen für den Dombau. Dringlicher ſei 
welche Stellung der Herr Eiſenbahnminiſter zu doch jener Zweck! Er werte jedenfalls für den 
dieſer Frage nehmen wird. Die Tertiärbahnvor⸗ Antrag Dürre und für den Antrag Korſch ſtimmen. 
lage, die dem ame demnächſt zugehen ſoll, 


wird uns darüber aufklären. 


entſtehende Erſparniß an Güterbeförderungskoſten 
auf 100 Millionen Mark jährlich geſchätzt, daß 


quantum, das ſie verwenden könne, wie fie wolle. 
Dabei fehle es dem Kultusminiſter ohnehin nicht 
an Pauſchquanten. Dieſe noch um 1,400,000 
Mark zu vermehren, gehe nicht an. Das gebe 
doch der Miniſter ſelber zu, daß das Haus, wenn 
es bewilligen ſolle, Bedingungen ſtellen könne. 
Nun, der Normaletat, wie er ihn wolle, ſei für 


währen könne. Zum Wenigſten verlange er eine 


Puttkamerſchen Erlaß, in welchem derſelbe alle 


habe, welche bei „oppoſitionellem“ Verhalten der 
Beamten und Lehrer zurückgezogen werden könn⸗ 
ten. Auch um des willen gehe es nicht au, 
1½ Millionen der Regierung zur freien Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. 

Miniſter Miquel erwidert, ſchon geſtern 
in der Kommiſſion habe er erklärt, daß er das 
verfaſſungsmäßige Recht des Hauſes, den Antrag 
Rickert anzunehmen, nicht beſtreite. Irrig ſei 
die Auffaſſung, als ob ohne Annahme dieſes An⸗ 
trages die 1,4 Millionen der Regierung als 
Pauſchale zu freier Verfügung ſtünden. Der 
Normaletat ſei zwar, wie er ihn bezeichnet habe, 
eine Denkſchrift. Aber der Normaletat bedinge 
doch eine Verpflichtung für die Regierung, ihn 
einzuhalteu. Er bedeute ein Uebereinkommen 
zwiſchen Regierung und, Landtag und ſei bin⸗ 
dender Natur. Selbſt die Oberrechnungskammer 
würde darauf zu ſehen haben, ob die Vorſchriften 
des Normaletats eingehalten ſeien bei den ein⸗ 
zelnen Spezialetats. Wenn das Komptabilitäts⸗ 
geſetz noch nicht vorgelegt ſei, ſo liege das darau, 
daß die Intereſſen der Finanzverwaltung mit 
den Wünſchen der anderen Reſſorts nicht immer 
x vereinigen ſeien und daß es nicht ganz leicht 
ei, da eine Uebereinſtimmung zu bewerkſtelligen. 
Aber er hoffe, dieſes Geſetz in der nächſten Seſ⸗ 
ſion vorlegen zu können. Mit den jetzigen An⸗ 


E. L. Berlin, 12. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 
30. Sitzung vom 12. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ne 

Eingegangen find die Geſetzentwürfe betr. 
die Aufhebung der Stolgebühren in den älteren 
Provinzen und in Schleswig⸗Holſtein. 

Auf der Tagesordnung ſieht die Fortſetzung 
der Berathung des Kultusetats und zwar zu⸗ 
nächſt mit dem an die Budgetkommiſſion zurück⸗ 
gewieſenen Titel 5 des Kap. 120 „zur Erfüllung 
des Normal⸗Etats“ für die höheren Lehranſtalten 
und den dazu geilelften Anträgen. i 

Die Budgetkommiſſion empfiehlt die unver⸗ 
änderte Bewilligung des Titel 5 (1. 400,000 
Marl) und dadurch den Normal⸗Etat für erledigt 
du erklären, jedoch mit dem Erſuchen an die 
nigliche Staatsregierung, nach Maßgabe des 
53 Abjag 2 des Normal. Etats auch die über 
Jahre hinausgehende Thätigkeit als remune⸗ 
rter Hülfslehrer, ſowie don der früheren Dienſt⸗ 
it des Leiters einer Anſtalt als wiſſenſchaftlicher 
rer einen ſolchen Theil als aurechenbar zu er⸗ 
en daß ihm in- feiner Stellung als Leiter 
u gleich hohes Gehalt gewährt werden kann, e n 
Oe es ihm zustehen würde, wenn er in der trägen der Budgetkommiſſton ſei er einverſtan⸗ 
wäcllung eines wilſenſchafllichen Lehrers geblieben den, und er bitte das Haus, fie anzunehmen. 
Fe. N Miiniſter Graf Zedlitz verſichert, gleich 
ri Die übrigen zu diefem Tltel geftellten An- ſeinem Kollegen Miquel, daß er ſich ſelbſtver⸗ 
dahin dinner auch der Antrag Rickert, welcher ſtändlich an den Normaletat gebunden halte und 
ai, den Normal⸗Etat mit in den ordent⸗ daß er beſtrebt fein werde, ihn in jeder Be⸗ 
tal aufzunehmen, find von der Kommiſſion 
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ſei die Anſicht Rickerts von den anderen ver⸗ Gehalts erfreuen. Die Wünſche der Seminar⸗ ſind die Bahnſtrecken Weimar⸗Berka und Weimar⸗ 
meintlichen Pauſchquanten, die dem Kultusminiſter lehrer ſeien keine übertriebenen und an deren Buttelſtedt geſperrt. Die Züge der Staatsbahn 
zur Verfügung ſtünden, irrig. Jede Ausgabe Berufstreue und Pflichtgefühl würden ſtrenge An⸗ haben mebrſtündige Verſpätung. 

werde von der Oberrechnungskammer auf ihre forderungen geſtellt. Darmſtadt, 12. März. (W. T. B.) Amt⸗ 
Verfaſſungsmäßigkeit geprüft. Ueberhaupt bei Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Germar erklärt liches Bulletin. Der Kräftezuſtand des Groß⸗ 
ſtehe für das Kultusminiſterium nicht eine ber» ſich gegen dieſe Wünſche, weil die Mittel dazu herzogs hat ſich vermindert; ein weiterer Nach ⸗ 
artize „freie Verfügung“, wie Rickert meine. nicht vorhanden ſeien, ebenſo gegen die von der laß der Herzthätigkeit iſt bis jetzt nicht einge⸗ 
Sein Herr Kollege (Miquel) habe ſeine Hand in Budgetkommiſſion beantragte Reſolution, weil treten. 

Allem, lege fie auf jede kleinſte Ausgabe (Heiter⸗ ſich durchaus nicht überſehen laſſe, welcher finan⸗ Dresden, 12. März. Beide Wiener Routen 
ſind ſicher, die nach Baiern und Breslau⸗Dresden 
ſind offen; ſämmtliche Magdeburger Anſchlüſſe 
wurden in Leipzig Vormittags verſüumt. Der 
Berlin⸗Zoſſen⸗Dresdner Schnellzug iſt mit einer 
Stunde Verſpätung, ohne den Anſchluß nach 
Oeſterreich zu erreichen, angekommen. 


fo daß die Meinung berechtigter ſei und auch ver⸗Kommiſſar betont dabei, daß noch eine große 
breitet ſei unter den Betheiligten, daß der Kul⸗ Zahl von Beamtenkategorien unberückſichtigt blei⸗ 
tusminiſter, der doch fo wichtige ideale Jutereſſen ben müſſe. 

zu vertreten habe, in feiner freien Verfügungs Abg. Böttinger (natl.) tritt den Aus⸗ 
fähigkeit eher etwas zu ſehr eingeengt ſei. Red⸗ führungen des Abg. Eberhardt durchweg bei und 


öffentlichen Verkehr dienenden Klein⸗ oder Tertiär⸗ von der Regierung hier vorgeſchlagenen Ver⸗ altern befunden hätten. Dieſe Ungewißheit werde ſelben für geboten. Er tadelt auch das Eindrän⸗ 


werden kann, und daß Preußen in der Ent⸗ Abg. v. Bülow ⸗Wandsbeck (freik.) ſym⸗ beſeitigt. Schaffe die Vorlage auch nicht eine Den Seminarlehrern gönne er ſehr gern die 
wicklung des Kleinbahnweſens gegen anxere pathiſirt zwar mit den Anträgen auf weitere völlige Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern, Wohlthat einer Gehaltsaufbeſſerung, da das Ge⸗ 
Länder ſehr zurückgeblieben iſt. Auch iſt hervor, Aufbeſſerung der Lehrergehälter, iſt aber aus den ſo doch im Großen und Ganzen. In höheren halt derſelben in der That noch ein ſehr gerin- 
zuheben, daß von den 1 Städten des Landes Gründen des Finanzminiſters“ gegen die ein- Lebensaltern rücken die L hrer fortan ſogar bis ges ſei. 

mit mehr als 1000 Einwohnern 328 jeder ſchlägigen Anträge, da im Augenblicke ein Hinaus⸗ zu Gehaltsſätzen hinauf, bis zu 5400 Mark, wie Miniſter Miquel: Wenn man dem An⸗ 
Eiſenbahnverbindung entbehren, darunter 11 noch gehen über die für jene Zwecke geforderten Sum⸗ das nicht alle Richter von ſich ſagen könnten. trage der Kommiſſion folge, jo würde ſich dadurch 
mit mehr als 5000, 26 mit mehr als 4000 und men aus finanziellen Gründen nicht möglich ſei. Die Meiuung bei den Lehrern ſei deswegen völlig eine Mehrausgabe von 147,000 Mark nach 
59 mit mehr als 3000 Einwohnern. Aber fo Abg. Rickert (freiſ.) bedauert die Ableh⸗ umgeſchlagen, fie empfänden Dank und Anerken- dem oberflächlichen Ueberſchlage ergeben und 
febr wir das Bedürfniß für eine Erweiterung nung feines Antrages ſeitens der Kommiſſton. nung, und das habe er dem Miniſter beſondersſer frage nun, woher der Kultusminiſter 
ee ee und zwar insbeſondere Miniſter Miquel verweiſe zwar auf das Kompta⸗ namens feines Provinzial⸗Lehrerverbandes hier- dieſe 147,000 Mark nehmen ſolle, wenn 
durch Anlage von Kleinbatznen anerkennen, jo bilitätsgeſetz. Aber wenn nun dieſes wegen mit ausſprechen wollen. ſie ihm nicht beſonders bewilligt werden. 


lehnung ſeines Antrages würden die betreffenden Gehalt. 


fo gebe man der Regierung ein einfaches Pauſch⸗ wie der Kultusetat. bewilligt, die von der Budgetkommiſſion beau⸗ 


mit dem Normaletat herbeigeführte Verbefferung 


ihn die Bedingung, ohne welche er nichts ges der Lehrergehälter an den höheren Lehranſtalten . 


e als abgeſchleſſen nicht zu erachten und gelegentlich Deut ſchland. 
ganz ausdrückliche Erklärung der Regierung, daß 


Schließlich erinnert Redner noch an einen von rung der Gehälter der Provinzialſchulräthe. vertreten. 


„Zulagen“ gleichſam als Wohlthaten bezeichnet ſchenswerthe der befürworteten Aufbeſſerung an, werden nach einigen Sitzungen ausgeſetzt werden, 


i der S £ x fir dieſe Lehrer⸗ züge Nr. 27, 17 und 13 von Hannover nach hat heute begonnen. In der Stadt 
e | erledige fi |Haffe mihr, KR anbreihent, enllirt und. Deiont, Be 1 > 
hoffentlich das politiſche Bedenken Rickerts. Auch! daß die Gerichts⸗ Sekretäre ſich eines weit höbern!- — Weimar, 12, März. Durch Schneewehen wegen der bohen Kohlenpreiſe geſchloſſen 


München, 12. März. (W. T. B.) Heute 
Vormittag 11 Uhr fand die feierliche Uebergabe 
des vom Prinz⸗Regenten für die Feldherrnhalle 
geſtifteten Armee⸗Denkmals ſtatt, welche vom 
Prinz⸗Regenten mit einer kurzen Anſprache voll⸗ 
zogen wurde. Die am Sockel befindliche Wid⸗ 
mung lautet: „dem treuen, tapferen baieriſchen 
Heere in Dankbarkeit und Anerkennung Luitpold 
Regent von Baiern“. Die Feier trug einen 
rein militäriſchen Charakter; die Prinzen des 
baieriſchen Königshauſes, die Generalität, die 
Truppen der Garniſon, ſowie Abordnungen 
ſämmtlicher baieriſcher Truppen und der baie⸗ 
riſchen Veteranen⸗ und Kriegervereine wohnten 
derſelben bei. Unter Geſchützſalut und den Klän⸗ 
gen des Präſentirmarſches fiel die Hülle des 
Denkmals. Der Kriegsminiſter ſprach ſodann 
im Namen der baieriſchen Armee dem Prinz⸗ 
Regenten den Dank aus. Nach beendigter Feier 
fand ein Vorbeimarſch der Truppen beim Lud⸗ 
wigsdenkmal ſtatt. Der Prinz⸗Regent dankte 
froh bewegt auf die Hochrufe der Volksmenge 
Der Platz vor der Feldherrnhalle prangt in rei⸗ 
chem Flaggenſchmuck. 

Nürnberg, 12. März. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Meldungen find ſämmtliche 
auf der Fabrt von Leipzig hierher und von hier 
nach Leipzig befindlichen Züge bei Altenburg 
durch Schneeverwehungen in der Weiterfahrt 
gehemmt. 


ner tritt ſodann einem von dem Abg. Schultz⸗ bedauert lebhaft die ablehnende Haltung der 
Bochum geltend gemachten Verlangen nach Ver⸗ Staatsregierung gegenüber der von der Budget⸗ 
ſtaatlichung aller höheren Lehranſtalten entgegen. kommiſſion beantragten Reſolution. Redner ſchil⸗ 
Er gebe zu, daß in früherer Zeit ſeitens der dert die Lage der Seminarlehrer als eine beſon⸗ 
Kommunen vielfach mit Gründung eigener Lehr⸗ ders ungünſtige und hält es für dringend noth⸗ 
anſtalten zu willkürlich vorgegangen ſei. Aber wendig, das Anfaugsgehalt dieſer Lehrer von 
audererſeits gebe es auch viele Gemeinden, welche 1800 Mark wenigſtens auf 2000 Mark zu er⸗ 
ihre Schulen in trefflicher Weiſe leiteten und höhen. Für die Einführung von Altersklaſſen bei 
dabei nicht nur einem nobile offieium nachkämen, den Seminarlehrern ſpreche er der Regierung 
sendern auch eine Pflicht dazu hätten. Und da ſeinen Dank aus. 

entſtehe für den Staat allein die Aufgabe, dafür Abg. Dr. Virchow (freif.) bemerkt dem 


Abg. Schmelzer (matl.) bemerkt nach Be: verhältniſſe im Haufe unterlaſſe er indeſſen die 


betreffs ihrer Gehaltsausſichten in höheren Lebens⸗ derſelben und hält eine beſſere Ausbildung der⸗ 


durch die gegenwärtige Vorſage im Weſentlichen gen des Konfeſſionalismus in dieſes Yuftitut. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. März. (W. T. B.) Die 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht die auf Anſuchen 


Abg. v. Czarlinski (Pele) erklärt, ta Er bitte deshalb um Ablehnung des Kommiſſions⸗ erfolgte Euthebung des Bankgouvernenrs von 


N : 0 u und der Regierung nicht zu Staude komme 2! ſeine Partei den Aufbeſſerungen ſym pathiſch gegen- antranes. Einer Echöhung des Minimalgehalts Moser von ſeinem Poſten und die gleichzeitige 
Aufſatz für jedes Dorf, jedes Gut, jeden Hof, den Im Lande ſei man jedenfalls nicht der Auficht über ſtehe. Eine Aeußerung des Miniſters, daß der Seminarlehrer ſtete er durchaus ſympathiſch Derleifung * Urcß 1 nb die aleihzeitig 


kreuzes des Leopoldordens 


a Halte- unt N die höheren Lehr i imath⸗ gegenüber und ſei bereit, mit dem Kultusmini i es Pr 3 
verlangt wird, wenn daraufhin die vorläufig Normaletat für die Lehrerzehäller nur eine e e e au, „geht Baer Behr i Er ** ann doch Bitte . an ihn, ingleichen die Ernennung des Proſeſſors 

„Denkſchrift“ſein ſoll, meine vielmehr, daß der Ror⸗ nun auch in Bezug guf die Volksſchullehter An⸗ Ablehnung aller nach dieſer Richtaug hin ge⸗ 

maletat eine bindende Norm für die Verwendung wendung finden. Redner wünſcht dann noch ſtellten Anträge, weil dieſe nur dahin führen 

der Etatsbewilligungen ſein ſolle. Nach Ab⸗ regelmäßiges Aufrücken auch der Hülfslehrer im würden, daß die Dienſtaltersſiufen für Seminar⸗ Die 19. ruſſiſche Jufanterie⸗Oiviſion, die bisher 

lehrer in dieſem Jahre nicht zur Durchführung iu Stavropol (Kaukaſus) garniſonirte, wird nad 


Julius Kaütz zum Gouverneur der öſterreichiſch⸗ 
ä Bauk. 9 
ien, 12. März. Die Polenblätter melden: 


Abg. Sperlich (tr.) erklärt, daß er mit kämen. Abzulehnen bitte er auch einen Antrag i ä i 

Rückſicht auf die von der Regierung geſtern in Sperlich, welcher die Erhöhung des Minimalge⸗ Kane di Ve ne bare 2 ee 
der Kommiſſion und beute abgegebenen Erklärun⸗ halts der ordentlichen Seminarlehrer beantrage, marſche. - 

gen für die Kommijonsanträge ſtimmen werde ſchon ans dem formellen Grunde, weil derſelbe Wien, 12. März. (Hirſchs T. B.) Nach 
und in Folge deſſen feine zu Titel 5 und dem noch einmal an die Budgetkommiſſion gehen Telegrammen aus Warſchau beträgt die Zahl der 
Normaletat geſtellten Anträge zurückziehe. müßte und die rechtzeitige Feſtſtellung des Etats in letzter Zeit aus dem Innern Rußlands nach 

Abg. Francke⸗Tondern (utl.) bedauert verzögern würde. der deutſchen Grenze dirigirten Truppen 30,000 
zwar nochmals, daß die Regierung auf Aende⸗ bg. Sperlich (Zentr.) rechtfertigt ſeinen In der Nähe von Wilna ſoll ein großes befefti 
rungen des Normaletats nicht eingehen wolle, Autrag, deſſen Zurückweiſung an die Budget⸗ tes Lager errichtet werden 3 1 
wird indeſſen ebenfalls mit Rückſicht auf die von kommiſſion er nicht für erforderlich hält, weil Peſt 12. März. Abgeordnete baus. An⸗ 
der Regierung abgegebenen Erklärungen für die derſelbe der Kommiſſion, nenn auch in etwas läßlich neuerer Fälle * Solbatenmißhanblun u 
Kommiſſionsanträge ſtimmen. anderer Form, vorgelegen habe. wurden zwei Interpellationen eingebracht. 

Abg. Rickern (frſ.) erklärt, fo dankbar er Minister Graf Zedlitz befürwortet eben⸗ des Abgeordneten Gullner fordert Lege Reform 
auch für die bindenden Ceklärungen beider Her⸗ falls die Ablehnung des Sperlichſchen Ae des Militärſtrafverfahrens noch in dieſer Sefiion, 
ren Miniſter ſei, ſo bleibe er doch dabei, daß beſonders weil derſelbe auch gleichzeitig eine Re⸗ 
durch dieſe Erklärungen etwaige Nachfolger der⸗ duktion der Gehälter der Kreisſchulinſpektoren 
ſelben in keiner Weiſe gebunden ſeien. Sollte verlange. Dieſe würden überhaupt in dieſes Amt 
die Regierung f.Äter einmal die heute gegebenen berufen, wenn ſie ſich dazu bewährt baben. Die 
Verſprechungen gebrochen haben, ſo gebe es fein | Anforderungen, die an die Kreisſchulinſpektoren 
we bet ee zu bie get 1 8 bie 5 mannigfaltig. Die 

egierung berechtigt, über das Pauſchquantum Art der Thätigkeit dieſer Beamten rechtfertigte ; 5 i g 
nach ihrem Ermeſſen zu verfügen, und das allein eine austöwimliche Beſoldung derſelben. Tech und Equipagen öffentlich verſteigert. 
würde für die Ober⸗Rechnungskammer maßge⸗ Abg. Sperlich (Zentr.) zieht hierauf feinen Brüſſel, 12. März. Die Rettungsarbeit in 
bend fein. Auch bleibe er dabei, daß in Bezug Antrag zurück. Anderlues wird fortgeſetzt. Im tiefſten, 500 
auf Pauſchquanten kein Etat fo aufgeſtellt ſei Die Diskuſſion wird geſchloſſen, der Titel Meter unter der Erde gelegenen Stollen befanden 

ſich 85 Arbeiter, die zweifellos alle todt ſind, da 
ſich dort der Exploſionsheerd befand. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Nachts aus zwei Stollen von 420 


ſtrafung unmenſchlich vorgehender Offiziere. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. März. Am 23. d. M. wird 
der Nachlaß Boulangers, ſeine Möbel, Pferde 


Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. tragte Reſolution abgelehnt. 
Unter Ablehnung des Antrages Rickert wer⸗ R Darauf vertagt ſich das Haus. 


den die Anträge der Kommiſſion mit großer“ Nichſte Sitzung: Montag 111, Uhr. und 370 Meter Tiefe zu Tage geförderten Todten 
Majorität angenommen und von dem national⸗ Tages⸗Ordnung: Fortfegung der heutigen iſt noch unbeſtimmt. Mehrere Miniſter befinden 
liberalen Autrage Dr. Dürre die Nr. 1, durch Beralhung. ſich ſeit geſtern Abend in Anderlues. Die Ar⸗ 


beits⸗Invalidenkaſſe ſandte 10,000 Franks zur 
Vertheilung unter die Bedürftigen. Unter den 
Todten befinden ſich viele Mädchen. 

Brüſſel, 12. März. Die Zeche Anderlues 
brennt Die Flammen ſchlagen aus den Schachten 
hervor. Die Ueberwindung des Feuers iſt nur 
möglich durch Erſäufen des Schachtes. Erſt 70 
Opfer, darunter 29 Todte, ſind zu Tage geför⸗ 


welche die Staatsregierung aufgefordert wird, die Schluß nach 4½ Ubr. 


der allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtenge⸗ 9 AR ae 
il weiter zu führen. 9 D Berlin, 12. März. Se. Majeſtät der 
I 


2 Gr - i im Le der heutigen Nachmittages 
53 wird hierauf zur Berathung des bis Kaiſer hat im Laufe 

nach Erl digung des Normaletaks aan dagen bereits Vorträge 1 Um. b 

Kapitel 117 „Provinzial⸗Schulkollegien“ Titel 1 Uhr 55 en le b EN . — Prin dert, alle übrigen find rettungslos verloren. Die 

(Beſoldungen) zurückgegangen. ſtückstafel zu er e fta. 8 25 lb NZ Aufregung in der ganzen Gegend iſt maßlos. 
Die Abgg. Dr. Kropatſcheck (koni.) und Regenten von Baiern alt. ei derſe en war Brüſſel, 12. März. Die Erſäufung der 

Schmelzer (natl.) befürworten eine Aufbeſſe⸗ der Kaiſer durch den Prinzen Friedrich Leopold nt 3 


Das Zechengebäude iſt zerſtört. Das Feuer brach 
in 500 Meter Tiefe aus. Die Geſammtzahl der 
Todten beträgt gegen 200. Viele Verwundete 
ſchweben außerdem in Lebeusgefahr. 


Miniſter Graf Zedlitz erkennt das Wün⸗ Die Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes 


verein ſen dem gegenüber au „damit die Volksſchulgeſetzkommiſſion ihre Arbeiten 
i Kl at mg foren Tre. Die Meran hat, 
immer bisher noch gelungen fei, für die in Rede für dringend wänjchenswerth, daß die Leſung der 
fteyenden Stellen geeignete Perſouen zu finden. Vorlage in der Kommiſſion noch vor den Oſter⸗ 
Der Titel 1 wird darauf bewilligt. ferien zum Abschluß gebracht werde. . u 
Bei Kapitel 120 Titel 7 „Zu undorher⸗ Die heutige Verſammlung der Arbeitsloſen Grubenarbeiter auf Anordnung der Ingenieure 
geſehenen und außerordentlichen daulichen Be- an welcher ſich ca. 3000 Perſonen betheiligten, unterbrochen. Man oerſuchte, die Grube unter 
dürfniſſen der ſtaatlichen höheren Unterrichtsan⸗ iſt ohne Störung verlaufen. Haurtredrer war Waſſer zu fegen, aber dan üener breitete fh 
ſtalten“ befürwortet der Negierungs⸗Baumeiſter a. D. Keßler. Die weiter aus und ſchlug in hohen Flammen aus 
Abg. v. 1 1 den Neubau des Gym bekannten Reſolutionen wurden angenommen. den Schächten heraus. Alle Außengebäude fingen 
{ 


5 . N ; f zeritort. Die Kata⸗ 
naſiums inſter. Köln, 12. März. Die „K. Ztg.“ meldet Feuer und wurden ſchnell zerſtort : 
Geh Rath 5 ohtz erwidert, daß die gegen-|aus Wien: Wie verlartet, beſiellte Rumänien ſtrepbe ift ſomit eine 0 N ge 
wärtige Finanzlage die Cinitellung der Bau- bei der öſterreichiſchen Waffenfabrit 100,000, Yelfmng 5 — ir finde 8 
ſumme in den Etat nicht Wer e e 8 in fünf Mo⸗ Stollen geblieben ſind, wiederzufinden. 
Es folgt Kapitel 121 „Elementarunterrichts⸗ naten. Die rumäniſche Regierung übertrug den Frank reich 

weſen“ (Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Seminare). Euskirchener Tuchfabriken in der Eifel die Liefe⸗ K 

jen“ (Schule ) Paris, 12. März. (W. T. 8) Der 


Die Budgetkommiſſion beantragt die unver- rung von 80,000 Meter Militärtuch. a l 
änderte Bewilligung dieſes Kapitels und die An⸗ Eſſen, 12. März. Die Mitglieder des Uuterſuchungsrichter, ein Poltzeitemmiſſar und 
nahme folgender Reſolution: „Das Haus welle Bergarbeiterverbandes beſchloſſen, um die Kohlen⸗ der Leiter des ſtädtiſchen Laboratoriums ſetzten 
ſich mit den von der Regierung vorgeſchlagenen ausfubr nach dem engliſchen Streikgebiet zu ver⸗ beute Morgen die Unterſuchung über das Dre 
Beſoldungs⸗ und Dienftaltersftufen für Seminar⸗ hindern, keine Ueberſchichten zu machen. mitattentat auf dem Boulevard St. Germain an 
lehrer unter der Vorausſetzung einverſtanden er⸗ Hamburg, 12. März. (W. T. B.) Nach Ort und Stelle fort. Aus 2 u. ter 
klären, daß den Seminarlehrern bei der Einrei⸗ einem der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ zur Ver⸗Trümmerſtücke ergab id), daß die zplofionsvor- 
hung in die Dienſtalters⸗ und Beſoldungsſtufen fügung geitellten Privattelegramm aus Newport richtung ſich in einem zolindriſchen Behälter be. 
die Zeit mit angerechnet wird, während welcher vom 11. März erklärte der höchſte Gerichtshof den fand, der 2 Kilogramm Dynamit enthielt; die 
fie nach Ablegung der zweiten Volksſchullehrer⸗ Standard Oil⸗Truſt für illegal. Sprengvorrichtung war eine ſogenannte Höllen: 


* — 
188 


Meldung aus Anderlues wurden heute Nacht gegen 
1 Uhr die Arbeiten zur Rettung der verunglückten 


prüfung im öffentlichen Schuldienſt definitiv an⸗ ernten a. M., 12. März. Auch die maſchine. Daß bei der Exploſion keine Menſchen 


geſtellt geweſen ſind.“ a Berufungsinſtauz verwarf heute die Klage des verunglückt ſind, wird allgemein geradezu als 
Abg. Ebe 1 5 11 (konſ.) ſpricht der Re⸗ . iran 5 er ag 5 die Wunder angeſehen. 

ierung feinen Dank für die vorgeſchlagene Auf⸗ erſte Aufführung von „Frennd Fritz“ im hieſigen j Ri g 

Nun der Gehälter der Seminar⸗Direttoren Opernhaufe ftatifinben. . n und Irland 

aus, welche er für ausreichend erachte, tritt in⸗ Gifhorn, 12. März. (W. T. B.) In] London, 12. März. (W. T. B) 3 

deſſen für eine weitere Erhöhung der Gehälter Folge von Schneeverwehungen erlitten die Bahn⸗ Streik der Kohlengrubenarbeiter in Nord Eugla 

rlin mehrſtündige Verſpätung. 


7 


iſtrikte Bolton ſind die größeren E 


Der Abgeorduete Thaly verlangt eine ſtrenge Des ; er 


brennenden Gruben von Anderlues hat begonnen. 


Brüſſel, 12. März. (W. T. B.) Nach einer 


N 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. März. Herr Herbert 
ſcheint ſich um die Rechnungslegung der von 


1891 nachſtehende recht befriedigende Geſchäfts⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90.] Minna Baviera, 


ergebniſſe zu verzeichnen gehabt: Der Verkaufs⸗ 
erlös im direkten Geſchäfte in ſämmtlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen betrug 515,777 Mark, im Lieferanteu- 


| verwalteten Kaſſen durch eine Reihe kleiner Geſchäfte wurten umgeſetzt 11,750 Mark, der 


rze drücken zu wollen. Er verſchmäht es 
ſogar nicht, ſeinen ſieben und ſiebzigjährigen 
Gegner mit einigen „Roſen“ andichten zu laſſen. 
Nun, da auf Heren Herberts Theil die Dor⸗ 
neu gekommen ſind, werden die Roſen wohl 
Niemandem mehr ſchaden! 

Einen anderen ſeiner Freunde vergleicht 
Herr Herbert mit — dem Mond. Da der 


Geſammtumſatz im 2. Halbjahr 1891 belief ſich 
mithin auf 527,527 Mark gegen 473,290 Mark 
im 1. Halbjahr 1891. Für das ganze Jahr 
1891 ſtellt ſich der Geſammtumſatz auf 1,000,817 
Mark und die Steigerung gegen das Jahr 1890 
auf 134,372 Mark. Der Waareuumſatz im 2. 
Halbjahr 1891 ergab einen Bruttogewinn von 
85,837 Mark 82 Pf., das Lieferantengeſchäft 


Mond bekanntlich Hörner trägt, ſo wagen brachte einen Rabatt von 1273 Mark. Hierzu 
wir nicht, gegen die zweifelhafte Ehre dieſes treten 179 Mark 94 Pf., um welchen Betrag 


Vergleichs etwas einzuwenden. 
muß man ſich ja keunen! 


Unter Freunden die Zinſen⸗Einnahme die Zinſen⸗Ausgabe über⸗ 


ſtieg, ferner 6517 Mark 62 Pf. Miethserträgniſſe 


Vor der Reichskommiſſion der Stettiner aus den Grundſtücken des Vereins auf ein halbes 


Feſtungsgrundſtücke ſtand heule Mittag Termin J 


an behufs Verſteigerung der Parzellen 7, 8 und 
9 im Bauviertel V., an der Karkutſchſtraße, ſowie 
der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII., an der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen. 
Meiſtbietende blieben die Herren: Kaufmann A. 
Simonſobn mit 34,10 Mark für die erſte, 
Kaufmann J. Kurtz mit 34,50 Mark für die 
zweite. Kaufmann L. Cohn mit 34,00 Mark 
für die dritte und Bauunternehmer Jahnke 
mit 37,30 Mark für die letzte Parzelle pro 
Quadratmeter. 

— Im Bellevue⸗Theater wird ſich 
Herr Direktor Varena am Montag vom 
Stettiner Publikum in der Rolle des Konrad 
Bolz verabſchieden. Da die letzte Vorſtellung 
der luſtigen Poſſe „Robert und Bertram“ vor 
gänzlich ausverkauftem Hauſe ſtattfand, wird 
dieſelbe am Dienſtag nochmals wiederholt. 

e Im Stadt⸗Theater kommt am 
Dienſtag die Oper „Lohengrin“ zum Benefiz für 
Frl. Johanna Gadski zur Aufführung Wir 
machen die Theaterfreunde hierauf aufmerkſam. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 


ahr, 431 Mark 31 Pf., welche dem Gewinn⸗ 
Reſerve⸗Konto für mehr abgelieferte als ausgege⸗ 
bene Marken zu entnehmen waren und 576 
Mark 86 Pf. Gewinnübertrag aus dem 1. Halb⸗ 
jahr 1891, ſodaß ſich ſämmtliche Gewinn⸗ 
Einnahmen belaufen auf 94,816 Mark 55 
Pf. Nach Deckung ſämmtlicher Unkoſten, 
ſtatutenmäßigen Abſchreibungen und Verpflichtun⸗ 
gen, verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von 
57,324 Mark 9 Pf., welcher die Vertheilung einer 
Dividende von 11 Prozent mit 56,993 Mark 
42 Pf. auf die im 2. Halbjahr abgelieferten 
518,122 Mark Marken ermö licht und für das 
1. Halbjahr 1892 einen Gewinnübertrag von 
330 Mark 67 Pf. a. 

gen des Vereins am S 


Hieroon entfallen 64,125 Mark 81 Pf. auf die 
Geſchäftsantheile und Geſchäftsguthaben der Mit⸗ 
glieder, 182,774 Mark 17 Pf. auf Spareinlagen 
derſelben, 44,131 Mark 93 Pf. auf dem Vereine 
beſtellte Kautionen der Beamten und Verkäufer 
und noch nicht abgehobene Guthaben ausgeſchiede⸗ 
ner Mitglieder, 60,000 Mark auf den Reſerve⸗ 


der Woche vom 6. März bis 12. März 4563 fonds, 10,000 Mark auf den Beamten⸗Unter⸗ 


Portionen verabreicht. 


ſtützungsfonds und 71.922 Mark 5 Pf. auf noch 


— Ju der Zeit vom 28. Februar bis 5. März] nicht vertheilte Gewinnüberſchüſſe einſchließlich der 


famen im Regierun 5 Stettin 50 Er⸗ Dividende für das 2. 


krankungs⸗ und 9 Todes 


älle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. 


Am 


ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 23 von 18,657 


Erkrankungen und 9 Todesfälle zu verzeichuen 
waren, davon 9 Erkrankungen und 3 Todesfälle 
in Stettin. An Maſern erkrankten 17 Per⸗ 
ſonen, davon 14 im Kreiſe Naugard, 2 in Stettin 
und 1 im Kreiſe Saatzig, an Darm⸗Typhus 
6 und an Scharlach und Kindbettfieber 
k 2 Perſonen in Stettin. In den Streifen 

nklam, Demmin, Greifenberg, Pyritz und 
Uſedom⸗Wollin lam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Stettin.) Verſetzt find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Waack von Paſewalk nach Demmin und der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Haſemann von Stettin 
nach Stargard i. Pomm. 


N Halbjahr 1891. Diefen 
Verpflichtungen des Vereins ſtanden Ende 1891 
als Deckung gegenüber: ein baarer Kaſſenbeſtand 
ark 47 Pf., die Waarenbeſtände 
zum Einkaufspreiſe mit 61,833 Mark 5 Pfg., 
Hyvothekenforderungen und in pommerſchen Pfand⸗ 
briefen und Stettiner Stadtobligationen beſtehende 
Werthpapiere mit 118,320 Mark, die Utenſilien 
mit einem Werthe von 2143 Mark 44 Pf. und 
die Grundſtücke des Vereins Moltkeſtraße 3 in 
Stettin und Gießereiſtraße 32 in Grabow a. O. 
mit einem Werthe von 232,000 Mark. Die 
Vermögenslage des Vereins darf als eine durch⸗ 
aus günſtige bezeichnet werden. Mitglieder zählte 
der Verein Ende 1891: 7598 gegen 6688 Ende 
1890. Auf den Antrag des Aufſichtsratbs ge⸗ 
nehmigte die Generalverſammlung die Vertheilung 
des Reingewinns wie vorgeſchlagen und ertbeilte 
dem Vorſtande Entlaſtung. Bei der Wahl eines 
Vorſtandsmitgliedes wurde Herr G. Schwedler 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im und bei der Wahl eines Auſſichtsrathsmitgliedes 
Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion Herr Geiſenheimer gewäblt. 


i Stettin.) Befördert oder verſetzt: der Steuer⸗ 
uſſeher Lange in Demmin zum Steueramts⸗ 
Aſſiſtenten in Paſewalk; der Grenz⸗Aufſeher 
Daege in Stralsund als Einer Aufſch r uach 
Stettin; der Packbofswärter Herrmann in Stettin 
m Amtediener daſelbſt. Penſionirt iſt der 
Hanptamıs-Afftttent Schmidtsdorf zu Stettin und 
der Steueramts⸗Aſſiſtent Lehmann zu Paſewall. 
Em laſſen auf Antrag iſt der Amtediener Lenzuer 
zu Stettin. Neu angeſtellt iſt der Hauptmann 
a. D. von Wedell als Grenz Aufſeher zu Swine⸗ 
münde und der Invalide Müller als Packhofs⸗ 
wärter zu Stettin. ; 3 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald 
Dr. Wilhelm Ahlwardt iſt der Charakter als 
Geheimer Regierungsrath verliehen. 

— Wie die „Pomm. Reichep.“ hört, hofft 
das Offizierkorps des hier garniſonirenden Gre⸗ 
nadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(I. pomm.) Nr. 2, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
gelegenttich ſeiner Anweſenheit beim Stapellauf 
des neuen Aviſos in Bredow im Mai d. J. auch 
an der in jene Zeit fallenden Eröffuung bezw. 
Einweihung des neuen Offizierkaſinos in der 


Bellevne⸗Theater. 
„Die Journaliſten.“ 
neflern Abend eine Muſter⸗Vorſtellung im 
. 3 88 wohl ein 
hnenm em Benefiz ruhiger entgegen⸗ 
eben als geſtern Frl Bruck, denn wenn ſolche 
Peter zur Seite ſtehen, dann kann 


Erfolg nicht ausbleiben. Direkkor Varena als 
„Konrad Bolz“, eine ſeiner vornehmſten und 
beſten Rollen, Dir. Schirmer als „Piepen⸗ 
brink“, und die Elite des Luſtſpiel⸗Perſonals in 
der übrigen Beſetzung! Das mußte eine vor⸗ 
zügliche Vorſtellung werden und das überaus 
zahlreich erſchienene Publikum bewies denn auch 
an ſeinen fortgeſetzten Beifallsbezeugungen, daß 
es in vollem Maße zufriedengeſtellt war und 
dieſem Votum des Publikums kann ſich die Kritik 
nur anſchließen. Der „Konrad Bolz“ des 

Varena iſt hier von früher bekannt und wäre 
es Ueberfluß, über denſelben noch viele Lobes⸗ 
worte zu fagen, es iſt eine vollendete Leiſtung. 
Als „Piepenbrink“ konnte Herr Dir. Schirmer 
wieder eine luſtige Charakterſtudie geben, welche 


läßt. Die Verpflichtun⸗ hauptet, per Frühjahr 10,17 G., 10,19 B., ver 
chluſſe des 2. Halbjahrs]Mai⸗Juni 10,07 G., 10,09 B., per Herbſt 9,22 
1891 bezifferten ſich auf 432,953 Mat 90 Pf. G., 9,24 B., Hafer per Frühjahr 5,78 G., 


Das warf daß Ich nunmehr den Zeitpun't für gekommen 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,75. 
Ruhig. Brodraffinade I. 29,50. Brobraffinade 
II. 29,25. Gemahlene * mit Faß 29,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ha 
burg per März 14,12 ½ G., 14,17 ½ B., per 
April 14,22 / G., 14,27¼ B., per Mai 14,421], 
bez., 14,45 B., per Juni 14,524, bez, 14,571], 
B. — Still. 

Köln, 12. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
bo. fremder loro 23,50, per März 20,60, per 
Mai 20,75. Roggen hieſiger lolo 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 21,75, per Mai 
21,75. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
—— , Rüböl loko 59,00, per Mai 55,80, 
per Oktober 55,20. — Wetter: Kalt. 

Hamburg, 12. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 


September 65,75, per Dezember 63,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 12. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


März 14,10, per Mai 14,35, per Auguſt 
14,72, per Oktober 13,22¼. Matt. 
Peſt, 12 März, Vormittags 11 Uhr. 


Produktenmarkt. Weizen lolo be 


5,80 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,28 G., 
5,30 B. Koh lraps 13,25 G., 13,35 B. — 
Wetter: Schneefall. 

Paris, 12. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per März 25,30, per April 25, 70, 
per Mai⸗Auguſt 26,40, per September⸗Dezem⸗ 


ber —,—. Roggen ruhig, per März 19,10, 
per April —,—, per Mai-Auguſt —,— per 
September⸗Dezember 18,50. Mehl matt, 


per März 54,20, per April 55,00, per Mai⸗ 
Auguſt 56,60, per September⸗Dezember —,—. 
Rüböl behauptet, per März 54,25, per April 
55,00, per Mai⸗Auguſt 56,50, per September⸗ 
Dezember 58,00. Spiritus ruhig, per März 
47,00, per April 46,25, per Mai Auguſt 44,75, 
per September⸗Dezember 40,75. — Wetter: 
Schnee. 


Havre, 12. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 6 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Gunter u. Komp.) Kaffee good average 

antos per März 92,25, per Mai 87,50, per 
September 83,50. — Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. März. Der „Reichs⸗ und 
Staatsanzeiger“ veröffentlicht im amtlichen 
Theile Folgendes: 

Indem Ich dem Staats⸗Miniſterium ein 
Schreiben des Herzog von Cumberland, König 
liche Hoheit, vom 10. März dieſes Jahres anbei 
zugeben laſſe, gebe Ich Demſelben zu erkennen, 


eracte, die durch die Verordnung vom 2. März 
1868 ausgeſprochene Beſchlagnabhme des Vermö⸗ 


gens des Königs Georg aufzuheben. Wegen der 8 
a den 


der ee e Des Och den B 
ſchlägen Meines Staats⸗Miniſteriums entgegen⸗ 


ſehen. 
Berlin, den 12. März 1892. 
Wilhelm R. 
Graf von Caprivi. 

An das Staats⸗Miniſterium. 
DurchlauchtigſterGroßmächtigſter Kaiſer und König, 

freundlich lieber Vettrr und Bruder! 

Da Ich Grund habe anzunehmen, daß es 
den Allerhöchſteigenen Wünſchen Eurer Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Majeſtät entſpricht, eine 
gütliche Erledigung der Differenzen herbeigeführt 


zu fehen, welche wegen Ausführung des Ver⸗ G. R 


eingeleitet habe. 


heimſuchten, beginnen abzunehmen. 


dem Raketenapparat gerettet. 


großer Dampfer mit Mann und Maus unter. 
London, 12. März. 


Laucaſhire und Warwikfhire. 
ſhire haben ſich dem Streik nicht angeſchloſſen. 


ſchloſſen. 
Warſchau, 12. März. 


aufrühreriſcher Tendenz überſchwemmt, welche in 
Poſtpacketen eingehen. Die Polizei hat ſich nun⸗ 
mehr veranlaßt geſehen, umfaſſende Maßregeln 
gegen dieſes Treiben zu ergreifen. 


händiges Geſuch des Exkönigs Milan ein, in 
welchem er um Entlaſſung aus dem ſerbiſchen 
Staatsverbande nachſucht. Der Miniſter des 
Junern hat das Geſuch ſofort in zuſtimmendem 
Sinne erledigt; man glaubt, Milan habe ſich 
deshalb mit dieſem Schritte beeilt, um der Ex⸗ 
königin Natalie, welche die Eheſcheidung beſtreitet, 
jede Möglichkeit zu beuehmen, die ſerbiſche 
Staatsbürgerſchaft in Anſpruch zu nehmen. 

ccc // EEE ZART 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur 
t, wenn ſich die Frage⸗ 
rals Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme 


er⸗ 


rang 
euben 


haben. — Hugo P. 
Ihnen gebraucht iſt, wie dies nach Ihrer Angabe 
auch geſchehen, ſo ſind Sie zum Erſatz nicht ver⸗ 
pflichtet, ſondern der Kunde hat den Verluſt iv 
tragen. — Anna in F. Die Schenkung iſt 
verfährt, Sie brauchen das Geſchenk nicht zurück⸗ 
an Bun Ab out Re 1 pr 
eſt im Jahre 1867 fiel auf den 1. . — 
Die set ans Auge befindet ſich 


nicht bezahle und die Scheidung 


Madrid, 12. März. Die Ueberſchwem⸗ 
mungen, welche verſchiedene Theile des Landes 


London, 12. März. Der Dampfer „County 
Salop“, 2164 Tonnen, von Havre nach Swanſea] de. do. 31 
unterwegs, ſcheiterte bei Bude, Briſtol⸗Kanal 4 
Die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden mit 


Bei Falmouth ging ein bis jetzt unbekannter 
Der Ausſtand der 
Grubenarbeiter hat eruſtlich begonnen. In Dur⸗ 
ham ſtreiken bereits 90,000 Arbeiter; ebenſo 
ftreifen die Zechen Illeſtone, Sheffield, Oſt⸗ 
Die Grubenarbei⸗ 
Santos per März 67,75, per Mai 67,75, per ter von Northumberlaud, Südwales, Montmouth⸗ 
Die Gruben von Nordwales ſind noch unent⸗ 


Neuerdings wird 
die polniſche Bevölkerung mit Preklamationen 


Belgrad, 12. März. Geſtern traf ein eigen⸗ 


alte gar. 
L.] Des. Wan- Stn, 


wäre es allerdings geweſen, wenn Sie die zu daga erund⸗ ls ur b 


Berlin, ven 12. März 1892. 


Dentſche Fonds, Pfaud- und Rentenbrieſe. 


do. do. % 99.1 
Pr. Confol. Anl. 4% 100, 4 b do 
do. do. 3 
Breuß. St.⸗Aul. 4% 101,20 6 
do. do. % — 
Br. Staatsſchuld. 3½% 100.00 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½/ 1% 96,60 b 


ale. de: & 

eil.eNal 9. 4% 
ur» u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Rtbr. 4% 


ae — = Pommerſche da. 4% 

do. do. neue 9½ % 98.70 68 Poſeuſche do. 40% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl 31 —— Preußiſche de. 4% 
Berliner Bohr. 3% 112806 u. Weſti. do. 4% 
do do. AU, 110808 Säͤchſiſee do. 4% 
do. do. 4% 104,00 Schleſiſche do. 40% 
20% 96 80 0 Schl. Holſt. do. 40% 


BadifdessTijene 
dahn⸗Anteihe 4% 

Bayerifge Aul. 4% 

Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 


do. 3% 

Rur. -u. Neumärf 3½% 98.50 5 
neue 3½⁰% 96 40 b 

do. 88 
Landſch. C.-Pfobr. 4% 108,25 5 

do. 3130 96.10 0 

do. 3% 83 900 
Oſtpreuß. Pfdbr 3/% 94,8 
Pommerſche do. 34,% 96,106 
do. 4% 
45% 101.53 0 
! „81 20 95,60 2 
Gääfiige vo 4% . Feininger Guld⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pſdo. 4% 102 25 Looſe : 


Fremde fonds. 


38,50 & | Num. St»-U.O0L5% 

Bukareſt.Stadt⸗A.5% 94 00 6 do. do. amortb. 5% 

Buen.s ld. Ruff. co. Anl. 1871 5% 
Anleihe 28.90 b 


5% 
an a he 295 —— 
5. — %% 89. E 
Italienfhe Reute 805 88 8 9 — Goldreute 6% 
Mexicau. Anleihe 6% do. do. 1884 ftp t. 5% 
do. do. 20 L. St. 6% do. (Orient) 1878 5% 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% —.— do. Pram M. 1864 5% 
do. do. 6% do do. 18665% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 9510 6 
15 Papier⸗M. 410% 80,9% 8 


do. amort. 


Argentiniſche Aul. 5% 


Serb. Gold⸗Pfdb. % 
do. Rente 5% 
do. do. u 5% 

Ungariſche Gold⸗ 
diente, {en 

Ungari Ace 
Mente 5% 


Oeſt. 250 51.18544% 122 106 
do. Cred. 100 1868 — 381.76 
do. . 123 6 
do. 1864ervooſe — 316 25 

Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101.0 | 


Eiſenbahu⸗ Stamm- Aktien. 
4% Oux⸗Vovenbach 
Frankf. Guterb. 4% Sat Carl⸗vud. 
i 4% 148,505 Gotthardbahn 
115 10 % It. Mittel.. 
55 705 Kurst⸗Kitie. 
Wiostau- Brel 
Oſir. 2 
151,708 | do. Nordib. 5 
Oſipr. Südbahn 4% 71 50 U do. Lit.b. Kdt. 40% 
Saaldahn 4% 29906 Südoſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½% 102 205 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Ei 3% 64056 


Eiſenbahn Stamm- Petorttaten. 
Altdamm-⸗Loldeng 


Eutin-vbea Di} 
79 10 0 
Lübeck⸗Buchen 

ig. 4% 


Wied. Aer ben 708 

eckl. Fr.⸗ra 

Riederſchl. Wat. 4 
Staats⸗Bahn 4% 


—— 


Wiarb-Mlaula - - =. „ 
Oſtpreußiſche Südbahn 3 


8% 


0 
Ptagb.-Palb ft. 78 4% —— | 
do. Leipzig lat. 4% — Panlew-Wonsuela, 05 


do. Lit.B A —— TE 
Oberſchleſ. 14.4% —— aikat-Shartow 9.4% 
do. t. D. 4 ns 1 „ 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101 3 
X 25 225 —— Kurst⸗Kiew gar. 4% 
Gal.sbarlsQudwig.dii,4 86 755@| Lolowo-Sewafloy.5%e 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 108 00 & Mosco-Mläſan 995 
do. conv. 5% —.— Eu En. 9.5 
im⸗Mudolf⸗ 
ur — 5 51 80 b (Oblig - - 25 
Kron prinz ⸗Salg 3 — 9.4% 
lammergut " 4% 106.49 8%) . 
DE 4 6 & bib et-Beiegbesee 
Schuja⸗Jvauewe 
80 25 U 2 
v ni. Südweſl⸗ 
bahn gar. 
* Baade e 
10 « 5% 


1880 gar. 

Def. Ergänzungs⸗ 
ne 3 
% 
d- Pr. 4% 

iſche ON. 
uu Slang 5% 
do. do. g. 5% 
W 

w⸗ N. 

2 ir Mor. 


80 00 
85505 


HnpothelewstWertiftente, 
Pr. B. Ex. Se 
3. abg. 8. 9 (rz. 100) 
wiig und- th , de = 


o. (73. 100) 4% 
10.6 0% De. 9124 


11080 % | Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 

um 4 — A 1 2 1100 5% 
ie U. . 70 

h do. do. div. Ger, 


do. do. 4 

— — conv. 4% 

bene . WR, . 

ba. de de. 811,9 92,806 
pPomm.⸗Oyp.⸗B. 1. — 

(rz. 120 * 5 

. 44% 101 80 b 


Gr 1130658 u 
17 ö 


— ertilic. » - 27 
e. do. do. 4% 
u. Yypoth.» 


do. Wien 4% 3 


„Märki 
Berziſa ha nen der ash 0% 
9 —— Iwangorod⸗ 


Dombr. . gar. 4% 


1000 4 1085 
do. Sex. 12. (xz. 
dul. sdb. 


3% 


Deutſche N.-Aul. 4% 106 75 B S pid se 95,80 6 
9 51 8 Desi. e 4 —— 


do. 
%% 85.10 8 Weſtpr. ritterſch. 8½% 95 10 0 
1470 ftp Atbr. 40 ha 0 eben 


Hamburg. Mente 3¼7% — — 


Anleihe —.— 


90 90 


100 70 6 


14 15 « 


do. Bodener. eue 2 2% 95 70 G 
7 


84 909 
78 


333 206 
91.208 


108 905 


Eifenbahn-Priorktät3-Obligntionen, 
Or ut n 2— 


— — 


Dia . , en 00 be vu g c 200 24708 80 
e 0. 


108, % & 


do. 100 ba gab 
do. Kom. Ob. 3% 


90,0 


A —— 


—.— 


100 - 4% 101,30 % 
8 % 100)3½½% 94,20 ö® 
do. vp.⸗ 5 


101.208 


dir nb. 90) 4½αον a 


00) = - ... 
.de und 114 80 bc de. do. rl 110) 4.77 0g 20 c 
5 U 


I 


Kurfürſtenſtraße theilnehmen werde. Se. Majeſtät g i ; trages obſchweben, der unter dem 29. September im ſtlädti Krankenhauſe. — . Wöcknit „er . . . ©. do. (14.110) 4% 10 % 
un . 1 betauntlich für das Dffizierfafine ng res: Seiten iger Ace enei 1867 e Vermögensverhältniſſe Meines in lift 9 — Alb. 3. Jedes Kavallerie⸗ 15 100); 8% 107 60 & de. do. ( 700) 4% 1000 0 
P Die Beef iantin gab bie Adelheid Runeck“ und g Vaters Majeſtät, zwiſchen diefem Regiment hat fünf Schwadronen. Im Kriegs⸗ aul - Waplere. 
anderer Seite demſelben Blatte zugehenden Mit. ſtattete biefeise mit un efünftelter Voruehmheit 75 bee Ru P 4 I 8 ßen, Jahre 1870— 71 rückten dieſe fünf Schwadronen Ole. b. 1890. r n 
theilung zufolge erſcheint es fraglich, ob Jyre alte 9 und des Hochſeligen Königs Wilhelm von Preußen, d wurde für den Garniſonort eine gene. „ 0 Male Selene 128780 
Ne Ze aus, fie erntete neben lebhaftem Applaus auch , ; ilhelm I., Ma, aus un i N Kantate .. 1802800 Discrdommaun 1x 118008 
rene zablreiche Blumenſpenden, wie auch Herr Dir. nachmaligen Deutſchen Kaiſers Wilhelm , Ma“ Erſatz⸗ Schwadron gebildet. während nach e. ende. 116 0 0 Saiten 6 211008 
Steitin begleiten n ird. Varena einen prächtigen Lorbeerkranz überreicht jeſtät abgeſchloſſen iſt, nehme Ich keinen Anſtand, einer früheren Beſtimmung im Falle des Krieges ra 1 As enge er 10 1288 
* In dem Hauſe Falken walderſtraße 38 fand erhielt. Eine Originalfigur war auch der an Eure Majeſtät die freundliche Bitte zu rich⸗ nur 4 Schwadronen ausrücken und die fünfte are e 185062 . 8% 148.100 
geſtern Nachmittag ein Schoruſteinbrand ſtatt. Schmook“ des Herrn Moritz, es war ein ten, dieſe Angelegenheit Allerhöchſtſelbſt einer als Erſatz⸗Schwadron in der Garniſon zurück⸗ Denise Bant 
Die Feuerwehr war zur Stelle. Gerichterſtatter, wie man ihn naturgetreu in n A ; M bleiben ſollte. — W. B. Sie können die Um⸗ Bergwert · uud putteugeſellſchaften. 
— Die Pflege der Turnkunſt in den manchen Redaktionen findet. Weiteres Lob verdienen Ariane a N 0 ſchreibung bei je reg en bis Degen ang 13 1b 0 banden Au 2 222 
i letzten Jahren ferner Herr Teuſcher als „Ollenderf“, Herr en benutze “ K ’ ch würden Ihnen aber, wie früher, ‚ Sehen dm a. 6 HD de. um . 20 
weh Eee Sic g „Bell maus“, Fräulein Martox el ſchon früher erklärt, fo jetzt wiederholt zu er⸗ gleichfalls bei dem Bormunbicaftsgericht zu thun. voni W 1, 1 2558 ug ER 10 2 — 
fen Foriſchritt nur mit Freuden begrüßen, denn als „Mutter 8 7 doch er ei klären, daß jedes den Frieden des Deutſchen = 5 en e ee den ee 5 ass ei 0 2 wu 2 
ein ſachgemäßer Turnunterricht iſt in ſaritärer Cinzelpeiten, es genüge, daß hair nochmals done Neiches und der ihm anzebörenden Staaten iſe Ferlobung gufbebt, für den der verlebten Denne = „ grges Secſaleſe, 2 53908 
Beziehung von weſentlicher ee A zu ſtatireu, es war eine Muſteraufführung. u Oo . ſtörende oder bedrohende Unternehmen Meinen Pre: ne Schaden erfagpflichtig, — elbe e au f Je 8 8 
1 1 wir . fe ſichten fern liegt; als deutſcher Fürſt liebe J. H. Wenn der Vorgarten umzzunt iſt, wird Fan. 1 148 2 
ern EN Ft ee — — wei) Ich Mein deutſches Vaterland treu und derſelbe nicht ur Bezahlung 1 Junduſtrie - Daule re. 
ces feitens ber Höperen Locker ſch nde 2 e e aufeitig, umd nie donde dc ne ei Lang enden Sertampfer erforerlih, ee 9 g Pee e 1, Bet 
des Herrn Dr. Wegener im Saale der Loge Die elegante Mode. Es wird unſere verfichere Ich Eurer Kaiserlichen und König⸗ zeit au i dum beiten Waben 1 32009 dad n 4 188 
. r die Git ee 8 er 12 obige 8 lichen Majeſtät ausdrücklich — wiſſentlich veran⸗ Sie d Verietrohung der Erlaubniß des Va⸗ 155 2 3 35 9% 82 n ge 
rd zu welchem ſich nicht nur die Eltern der tion des „Bazar“ unter obigem Tite 2 g = \ u Meine 2 ie Kaiſer⸗ an, de. b n 18% Mae Ware og 
(rei reunde züglich ausgeitattetes und aueſchließlich der Mode laſſen oder gut heißen, daß mit den zu Meiner ters. — Alter Abonnent: iss Ron Wirt.ieom. — 12a 
nr —— ee 5500 dem . — er zu dem bil⸗ Verfügung ſtehenden Mitteln, mögen fie Mir Wilhelm⸗Spende wc a Besen. Bude, 7 ws 3 u —.— = 155 m 2 
Einzuz und der Aufſtellung der Turnerinnen bes ligen Preiſe von 1%, Mark pro Quartal heraus ſchon zuſtehen oder exit in Erfüllung des vorge zung für Altersrenken beigeſteuerten Kapital von P Lovomanad , 8 9 5 f Fertan — 865 
—— Bis Java kpprstien | Üben (em „Manig — idbalig dachten Vertrages zufliehen, feinsſelge Untere 174 1000 M. beriet, enn zrsrsow |&| Bann com 6 6204 
den erſten Anfangsgründen bis zu den ſchwereren, überraſchende annigfaltigkeit un ei 2 te Majeſtät oder gegen den nd . then Verſicherung für die H egn 1 1796 Sue . . 7 Bis 
i igte ji i it i ilder iumuſtern und Hand⸗ mungen gegen Eure Majejtät Be rundlage einer ſolche ar die | Blerasturtee 1 19700 8 t 7 59200 b 
5 — en — Prag * een er kg se auch bolorirte preubiſchen Staat direkt oder indirekt angeſtiftet gering bemitteften Stafien, ei a ö 1 1 1 S „ 4480 85 
Schülerinnen, woran ſich ſehr gelungene Stab⸗ Stahlſtiſch⸗Modenbilder. oder gefördert werden. arbeitende Rail, deten dient. Neben- deen e 0 . 210 5 
übungen reiten. “Das Dauptinterefie riefen jeder ERSETZEN Um jo vertrauensvoller glaube Ich Mich der dein dat edle Anstalt auch den Zweck, genoſſen. P fe 3 de e Br 00 
die hierauf folgenden N — — ar en Hoffnung hingeben zu dürfen, daß Eure Maleſtät ſchaſtliche Altersverſorgungsanſtaſten für einzelne St a ue U die dne 2°, 1.50 
Selce u die einzelnen euren waren) f eig Meg. due m Ar, Alersäähidh nicht Länger emden erachten eee BE RS. *. 
H . 3611 2 riedr 1. eingau. t U id ten Bertrag zur Ausfüh ſtaatli n un Rech 1 hl Papier. . 4 
meiſt von ſo gefälliger Form und jo an f ker eine werden, den obengedach 1 i Einricht tung ꝛc. zu Versicherungs- Geſellſchaften. 
muthiger Ausführung, daß die Zuſchauer mit ee 5 5 Mat Kin I 4 berſelden | mung bringen zu laſſen. . 5 — & ch = a un ung = » 1 4 kene 
ben Kinder ihre Freude daran bauten. Zu 85 er Ermüöglichn ie ar i der vollkommenſten unter] ite 8 b. rd ; i Berliner Veuer. 158 2451.0 0 Magd. Jener 206 3980 9 
ächſt boten die Meinften Turperianen einen i, die Ermönlichung des, Aus anues des Mit der Verſicherung umeuſten ſebte ſeit 1850 ſortgeſetzt in Wien und find ſeit Weed u. W. 1.40 1074002 de. ae, ©, Muß 
- \ 3 — = = — > 2 franzöſiſcher St. Valenti ushauſes — einer Heimſtätte für Hochachtung und Freundſchaft verbleibe Ich dieſer Zeit von ihren Werken beſonders zu nie nn ae u t l 180008 
oreley-Reigen, daran fc en krauzeliſcher de ärmſten der Kranken, für Epileptiſche. O, E Ratferlichen und Königlichen Majeſtät „Lyriſches und Epiſches“ (1855), „Neueſte Ge- Leucortia © 40 1116 00 0 Piepsen , —— 
Veiter en n een, welchen z ten wir alle die, welche bis dahin ihre urer Kalſerlich ichte“ (1870), „Wien's Gemäldegalerie in ihrer Elberfeld. w. 10 —— Turiugia 0 —. 
— ee 1 1 r Hand verſchloſſen bielten, einmal unter unſere freundwilliger 7 75 2 Bruder ur ifteifepen Hedeutung, (1865) uad deiner 
e r en, wahrlich. ihr Herz wü de Ernſt Auguſt. ; (1875). 2. Rob. Hamerling Welhſel⸗ 
Turnerinnen in dem Reiden mit 3 ee ge Geben . werden. Lothringerhaus Wied⸗Penzing, lebt fer den, Here 180 in Graz, wo er ſich Banf-Discont, Cours von 
und Bällen, bier konnte man fait ei er ben 10 März 1862 a x r nn Sg te mans, a 4 * 
o graziös wurden die einzenen g. . ... . Se a Be — Aa 0 2; 
Fans ale Sache, en as | an de Deufgen Raps u Sürge wa fe Due Three an n al ame, onen dir DEE 
Turnſeſt bei allen Anweſenden den beiten Ein⸗ Baukweſen. Preußen Majeität. die Geſetze 8 lin der Preuß, Gesetz . 1 1 72 1206 
druck binterlaſſen und auch den Kindern ſah man Badiſche 4 prozentige Prämien ⸗ Anleihe. nz * Sie ie e 2 
die herzliche Luſt und Freude au, mit denen ſie Die nächſte Zietzung findet am 1. April 20 ä Sammlung. London 8 Tage BEER EN un 2002 
an die Arbeit gingen. Wir können nach ſolchen ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 125 Mark Letzte Nachrichten. — — un N —.— 
Erfolgen nur wünſchen, daß das Mäcchenturnen pro Stück bei der Auslooſung Übernimmt das 1 Waſſerſtand be. J e 2 5 — 
im Intereſſe der weiblichen Ingend immer mehr Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Darmſtadt, 12. März. Amtliches Bulletin. W . F 
efördert werde, denn es iſt Bedingung des zeſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Puls und Kräftezuſtand des Großherzogs haben Eibe bei Dresden, 11. März, — 0,50 Sale be 0 L:: 44 8 * 
. daß wi Bildung des nr Prämie von 6 Mk. pro Stück. ſich im Laufe des Nachmittags verschlechtert. Als e Wee 11. 1 10 Faellen e 5 4 15 2.600 
„ * des Körpers eichen rt y Meter. — Unſtr ei Straußfur „ 8 Monat „ 4 1 6 ee * 
Mus 0 5 4 weiteres bedrobliches Zeichen hat ſich Naſſeln 1. März, ＋ 125 Meter. — Oder bel Würden 1 Tens: 4 une N 206,90 


Börfeu- Berichte, 


* Der Stettiner Konſum⸗ und u der Luftröhre eingeſtellt. Gold- und Gaptergeld. 


Breslau, 11. März, Oberpegel + 5,01 Meter, 


Sparverein, eingetragene Genoſſenſchaft mit Poſen. 12. März. Spiritus leo oe) Wien, 12. Mürz. Graf Hermann Zichy Unterpegel . 0,19 Meter. — Warthe Paten her et 868 6 ne TER 
beſchränkter Haftpflicht, hat nach dem in der Faß (50er) 61,90, do. lolo ohne Faß (70er) „ „ mit, vie be one a: 2 Sousan 2 Bantusta 46 
ae des Vereins am 12. d. M. 4380 ee — Sch om in der „Grazer Tagespoft” mit, daß er die bei Poſen, 11. März, + 1,98 * . enden te 16.1000@ W der m * 


„ Mir, Zuderbe⸗ Schulden feiner Frau, der Operetten-Süngerin bei Uſch, 9. Mürz. 1.66 Meter. 


erſtatteten Geſchäftsberichte für das 2. Halblahr Magdeburg, 


„ 


Der Nebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


—— 


8) 


Als der Diener den erhaltenen Befehl ausge 
hrt hatte, ſetzten beide Herren ihre Nach⸗ 
orſchungen fort. Unverkennbar führten die 
te rintropfen den Korridor weiter hinauf. 

Plötzlich faßte der Commiſſar ſeinen gänzlich 
— ihre Verfolgung vertieften Vorgeſetzten beim 

rme. 

„Erlauben Sie, Herr Unterſuchungsrichter, wo⸗ 
für halten Sie dies?“ - 

Er deutete auf eine Stelle der hellen Gaug⸗ 
tapete, die bei oberflächlichem Anſchauen beſchmutzt 
erſchien. 

Der Diener leuchtete auf einen Wink des Be⸗ 
amten mit der Lampe näher hin. 

„Das iſt eine Blutſpur,“ verſetzte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Alberti nach ſekundenlangem 
Schweigen. 


„Es iſt zweifelsohne der Abdruck einer Hand,“ 
nahm der Commiſſar das Wort. „Der Mörder 
hat ſich von ſeinem Opfer im Schlafzimmer 


durch dieſen Korridor nach dem andern Theile 
der Wohnung begeben. Er mag raſch gegangen 
ſein; das flackernde Stearinlicht hat vielleicht 
nicht genügende Helle verbreitet, darum hat er 
während des Vorwärteſchreitens mit der freien 
Hand um ſich getaſtet, damit er nicht zu Falle 
käme. Vielleicht iſt er trotzdem geſtolpert, denn 

dem Abvrucke nach iſt die dlutbefleckte Hand mit 

ſchwerlaſtender Wucht gegen die Tapete gepreßt 
worden.“ 


„Es muß eine ganze ſchmale, feingeformte] ausgeſtreckt, auf dem Boden liegenden Körper 
Hand geweſen ſein,“ bemerkte der Arzt, der in⸗ einer Dame. 
wiſchen ebenfalls herangetreten war, „die] Dieſelbe mochte Ausgangs der dreißiger Jahre 
inger ziemlich lang unn koniſch geformt; es] geſtanden haben; ihr verkniffenes Geſicht, das 
befand ſich muthmaßlich ein Ring am Gold⸗ zahlreiche Falten zeigte, mochte ſchon im Leben 
finger.“ nicht ſchön zu nennen geweſen ſein, jetzt aber 
„Ganz recht, es iſt die linke Hand des Mör⸗ wies es eine geradezu abſchreckende Häßlichkeit 
ders, deren Abdruck wir vor uns haben!“ be⸗ auf. Ein ſeltſames Erſchrecken ſchienen die er⸗ 
ſtätigte der Unterſuchungsrichter. „Sie werden ſtarrten Züge noch im Tode zu offenbaren, ein 
die Güte haben,“ wendele er ſich dann an den] angſtvoller Zug hatte die ſchlaff herabhängenden 
Commiſſär, „und die genauen Maße hiervon ab⸗JMundwinkel verſteinert. 
nehmen.“ Der Unterſuchungsrichter befahl, die Leiche 
Der Commiſſar verbeugte ſich und befahl] auf das Sopha zu legen. Daun trat er mit dem 
einſtweilen einem Schutzmann, bei der Spur Polizeikommiſſar an dieſelbe heran. 
Aufſtellung zu nehmen. 8 Der letztere her die linke, erkaltete Hand der 
Dann verfolgte die Kommiſſion ihren Weg] Todten in die Höhe. Dann ſtieß er einen kurzen 
weiter. Ausruf aus. f R 
„Seltſam! Eine ſchmale zierliche Hand, die 
Finger lang und koniſch!“ rief er. ; 
Prüfend betrachtete auch fein Vorgeſetzter die 


and. 5 
Der Korridor endete vor einem Wandſchranke. „In der That, die Uebereinſtimmung mit der 
Unmittelbar vor dieſem befand ſich zur Rechten] im Korridor iſt unverkennbar. Auch befindet ſich 
eine Thür. ein breiter Goldreifen am Ringfinger. Aber es 
Der Schumann, welcher die Gerichtskommiſ⸗f it keine Spur von Blut an der Hand wahrnehm⸗ 
hin unten im Hausga fi ar. 85 : : 
ſion vorhin Dausgange empfangen hatte, Der Kommiſſar blickte ſpähend im Zimmer 


eilte voran und ſchloß die Thür auf. 1 ‚u 6 

Es iſt das Wohnzimmer des guädi än- umher. Sein Blick fiel auf eine angelehnte, zu 
beine 5 1 en» e reinem Nebenraume führende Thür. Einer Ein⸗ 
Diener auf den fragenden Blick des Unter⸗ gebung folgend; eilte er nach derſelben und ſtieß 
1 12 . Sie hierher, Herr Unter⸗ 

Die Herren traten in das ziemlich geräumige, ſuchungsrichter,“ erſuchte er. „Hier iſt das 
behaglich ausgeſtattete Gemach. In demſelben Schlafzimmer der Todten, das Waſchbecken iſt 
waren ebenfalls die Gardinen herabgelaſſen. Eine] mit blutgetränktem Waſſer angefüllt, offenbar 
drückend ſchwüle Atmosphäre herrſchte in dem hat ſich hier der Thäter bie blutigen Hände ge- 
Raume. reinigt.“ 

Wieder befahl der Unterſuchungsrichter das! Sin Vorgeſetzter trat in das Nebenzimmer 
Oeffnen der beiden Fenſter. Dann wendeten fich | und überzeugte ſich von der Richtigkeit der ge⸗ 
die Blicke der Eingetretenen auf den regungslos machten Wahrnehmung. 


2. Kapitel. 


„Das wäre ſchon immerhin eine Spur“, 
meine er gedankendoll. „Meſſen Sie doch die 
linke Hand der Todten genau ab und vergleichen 
Sie die Maße mit der draußen an der Wand 
gefundenen Spur.“ 


Der Kommiſſär kam dem Befehle nach. Beide 
Herren gingen nach dem Korridor zurück. 

Sorgfältig maß der Kommiſſar, aber er hörte 
bald kopfſchüttelnd auf. 

„Wir haben uns getäuſcht, Herr Unterſuchungs⸗ 
richter.“ meinte er, „die Finger ſind Über einen 
Zoll länger, wenngleich eine ſeltſame Ueberein⸗ 
ſtimmung in der Bildung beider Hände ſich nicht 
beſtreiten läßt.“ 

Unterſuchungsrichter Alberti überzeugte ſich 
durch nochmaliges Nachmeſſen von der Richtigkeit 
ang 3 Nachdenklich wiegte er dann 

en Kopf. 


„Sie haben Recht, lieber Gröſſer, die Spur 
iſt von der Handfläche der Todten verſchieden; 
es ſcheint überhaupt der Abdruck einer männ⸗ 
lichen Hand zu ſein. Die That iſt aber offen⸗ 
bar auch nicht von einem Einzelnen begangen 
worden.“ 


Die Herren kehrten nach dem Wohngemache 
zurück, in welchem der Gerichtsarzt inzwiſchen 
mit einer genauen Unterſuchung der Leiche be⸗ 
gonnen hatte. 

Neben dem Sopha ſtaud ein weißgedeckter 
Tiſch, auf dem ſich die Ueberreſte einer feinen 
Abendmahlzeit und einige geleerte Weinflaſchen 
befanden. Ein einziges Glas ſtand leer auf dem 
Tiſche. 

Der Polizeikommiſſar war prüfend an das 
Tenfter getveren, daun deutete er auf einige weiß⸗ 
liche Flecken, die ſich auf dem Fußboden dicht 
neben einem niedrigen Schränkchen zeigten. 


Sehen Sie, Herr Unterſuchungerichter, bier 
" U * * 
ift wieder dieſelbe Stearinſpur. Zum Ueberfluß 
ſteht hier auch noch ein silberner Armleuchter, 
beide Kerzen faſt herabgebrannt. Das Metall 
iſt an einer Seite mit Stearin völlig beſudelt, 
ein ſicheres Zeichen, daß während des Brennens 
der Leuchter ſchief getragen wurde.“ \ 

„Eine ſouſtige äußere Spur iſt nicht zu enk⸗ 
decken. Ich ſtimme Ihrer Vermuthung bei, der 
Verbrecher kann nicht gut von Außen eingedrun⸗ 
gen ſein. Iſt es aber dennoch der Fall, dann 
muß er einen Mitſchuldigen im Hauſe ſelbſt bes 
ſeſſen haben,“ flüſterte der Unterſuchungsrichter. 
„Sagen Sie,“ wendete er ſich dann an den 
Diener, „das Fräulein war geſtern Abend und 
einen guten Theil der Nacht allein mit dem 
Herrn Baron in der Wohnung. Die Köchin 
war ja auch wohl ausgegangen, nicht wahr?“ 

„Sie hatte ebenfalls Urlaub.“ 

„Gut, rufen Sie mir dieſelbe!“ 

Der Diener eilte aus dem Zimmer. 

„Ich glaube ſchon klar zu ſehen,“ meinte der 
Unterſuchungsrichter dann in flüſterndem Tone 
zu dem Kommiſſar. „Jeue Perſon dort“ — er 
deutete leichthin mit der einen Hand auf die 
Todte, um die der Arzt beſchäftigt war — 
„Icheint den Mord verübt zu haben. Vielleicht 
ſind alsdann Gewiſſensbiſſe in ihr erwacht und 
ſie hat ſich ſelbſt vergiftet. 

Der Diener gefolgt von der Köchin, trat wies 
der in das Gemach ein. 

„Sie befanden ſich heute Nacht ebenfalls nicht 
im Haufe fragte der Unterſuchungsrichter hart 
an die Köchin herantretend. 


Gortſetzung folgt.) 


Schuhmacher⸗Geſellen⸗ 
Brüderſchafts-Verein. 


Unſer diesjähriges Stiftungsfeſt findet am Montag, 
den 21. d. Mts. i. Saale des Herrn Fritz Maass. 
Kaiſergarten beſtimmt ſtatt. 

Anfang Abends 8 Uhr. Billcte find an der Kaſſe 
zu haben. 

NB. Einführungen durch Mitglieder und Fremde find 


willkommen. 
Der Vorſtand. 


Steifiner Handwerker-Verein. 


Montag, den 14. März, Abends 8 Uh in der 
Philharmonie (Th. Willer): 
ocal- 


Großes 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Siebenzehnter großer Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 
Br 
Ade. 6 
10 Cquipagen, darunter 2 vierſpännige, ein Paar geſattelte und gezäumte Reitpferde (Herren und Damenpferd), 

ferner 9 einzelne geſattelte und gezäumte Reitpferde und im Ganzen 450 Reit⸗ und Wagenpferde. 


werden 300,000 Looſe & 1 Mk. ausgegeben und iſt der alleinige Vertr ieb den Bankqiers 


Rob. Th. Schröder in Stettin 


und 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3 


Stadtverordneten-Verſammlung 


5 

7 am Donnerſtag, den 17. d. M., keine Sitzung. 
f 1 Stettin, den 12. März 1892. 1 
| Dr. Scharlau. _ 


Stettin, den 5. März 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Dammſand für die 
Straßenpflaſterungen hierſelbſt für das Etatsjahr 
1892/93 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Angebote 5 find mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen, verſiegelt und poſtfrei bis zum 

24. März 1892, Vormitttags 10 Uhr, 

im Büreau der Hochbau⸗ Deputation im Rathhauſe, 
immer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der⸗ 
Iben in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter 

ſtattfindet. 

Die Bedingungen können ebendaſeloſt während der 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 14. 15., 16, und 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


u been eden „ free Einſendung dere 5 N und Inſtrumental-Konzett, 

, e umeldungen zum Pferdemarkt ä Sommerzientath Waecht dgli ä is 7. Mai, erbeten, da solche fpät 5 i deins unter Lei 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. nur nach Maßgabe des Borhanbene Hates dente e werner buten. enen nn, en r 
| > = * . Mitwirkung des Konzertmeiſters Herrn Pukovwrnik, 
Bekanntmachung. Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. Bilci® für Frede And in den Muttafienhenbr 


Grabow a/ O., den 11. März 1892. von Albedyll g N E . dt. lungen der Herren Simon und Witte a 40 
Es wird darauf aufmerfiam gemacht, daß ſämmtliche Laage, Stadtratt, Sell. Mane amp Divifionscommanden. N. Abel, Panquler und Gommerzienath, Stettin, Graf Boreke-Btargo Familienbinets 3 Stück 1 % zu haben. An tee 


mn Haken, Oberbürgermeiſter, Stetti = ö stti ibel-Lueckow,. Königlicher Oeconomie⸗ a 
Ofenklappen pp. gierſelbſt nach der Polizei-Ver⸗ Rath. v. Manteuffel, Königlicher Landrath, Sellin. Sd en an zent Se 2 Oston-binmiherg, General⸗Laud⸗ Kaſſe 50 „ & Berfon. „Nach beendetem Songert: 
ordnung vom 24 November 1891 — publicirt im ſchafts⸗Rath. v. d. Osten-Fenkun, Königlſcher Kammerherr. w. 1 ; Kandow-Kloxin, Ritt⸗ Kränzchen. BE 


Massenbach, Königlicher Geſtütsdireltor. v. 
Hellzautn Sehröder, 3 Stettin. II. Waeeh 
V. Woyrseh, Major und Adjutant beim General-Commando des II. Armeeeorps. 


Randow'er Kreisblatt Seite 360 — bis 1. Okiober 


N meiſter a. D. Rasso, Hauptmann und Batterie⸗Chef. 
1892 beſeitigt fein müffen. 3 50 


ter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Wedell-Blankensee, Major a. D. 


Vorſtand. 
v. Wurnb, J Ns. Heute Abend: S. General-Brobe, 


— 


Die Polizei⸗Verwaltung. General⸗Major und Brigade⸗Commandeur. PP FE u BR 

c ſenbahndirettionsbezirk Bromberg. Br | Verein h mali U 3 
5 ie enn nachſtehender Materialien fen ver⸗ En Dein — 13 56 0 
dungen werden: . e ver I. Fr eiburger Baargewinne im Locale des Herrn Groth, Fallen 

1. Anbietungstermin: für 502490 Ifb. m fieferne — SR walderſtr. 129; Verſammlung. Vortrag 

CCC 1250000300004 an Se ee, 
E . 0 U, I h . i . \ an er " * en 

ä llünsterbau-Lotterie. 4b 2000. |. = 
31. 1. 3 r. : u = vo 2 2 . 

2. Anbietungstermin Fr 30000 ‚kg Bleiieih, Sr 772 8 : 1» 10 000- 10000; a rer Der Verben. 
115 > dad 5e 0500 ke Beimemig g ke — Ziehung am 6. und 7. April 1892. 15 5000 5000; Stettiner Gesellschaftsbund, 
7000 kg Umbra, 50 kg Zinnoberroth, 2500 kg . N 
Wiener- und 2000 kg gewöhnlicher Bimsſtein, 1200 | ah 3234 Geldg ewinne 215 000 Mark 105 1000 10000 Heute Sonntag, den 13. März er., Abends von 7 Uhr 
Bud) Blattgold, 750 kg iemuß, 450 kg Burar zr in Berlin, Hamburg und Freiburg l. B. ohne Abzug zahlbar! ab im Reichsgarten: 


0 kg blauſaures Kali, 360 kg Leim, 280 kg Sal⸗ 


pink in Stücken, 150 kg Schelac, 27060 ke Schlenu: 7 en ee een e 20 » 500 10000 Kränzchen. & 
kelde, 1100 Stiick Schwämme, 12000 ke Soda, 350 Hauptgewi Einfü t. Der Vor ſtaud. 
0 Geil, 000 ka Sinti, 100000 le Lene . uptgewinn 100 » 200-28000 » Fe Ser 38. Mn, Mbcnbs, von & Nie 
Inn 5 SHE Dome 1, [Br 30 000 Mark baar 200. 100 20000, 2 
erzeichn 0 PR 5 : Kann .0ͤ ͤ —ů En 
bene a für ieben 1 — Originalloose 4 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 400 » 30220000 Schützen-Verein 


aas Materſalien⸗Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg frei und aloe er 
Bedingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
tettin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus, werden 
auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf frei 
E Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14., zu 2 am 
„ April d J. 
Bromberg, den 5. März 1892. Materialien⸗Bureau. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Folgende Grundſtücke: 

1. ein Wurthgrundſtück in Möhringen von 31 ar 
80 qm, den Erben des Rentier Gottfried 
Teetz gehörig, 7 

2. eine an der kleinen Reglitz belegene, im Grund⸗ 
buch von Stettin, Band XIV, Seite 105 verzeich⸗ 
nete Wieſe von 1 ba 74 ar 60 qm, denſelben 
Erben und dem Banerhofsbeſitzer August 


empfiehlt und versendet das Generaldebit 


Bankgeschäft, 2500 » 20-530000 » 


= StettinerBuchdrucker. 
Carl Heintze, bertinW. Unter d.Lindend. 3231 Geldgew.- 21500 0M. 


Sountaz, den 13. März, 
Abends 7 Uhr, 


in der Alten Liedertafel (Rohrer) 


Kränzehen. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, Fünnen iheile 
nchmen. glieder eingefüßtt, iin 


Ortskrankenkassen 


2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 


Wir erſuchen um Zaulung der rückſtändigen Beiträge. E 


Sog eg 
Betten! Betten! 
Ausverkauf. 


Da den Raum zu meinem Möbelgeſchäft 
gebrauche, verkaufe mein noch bedentendes 


Berlin W., Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 

1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 

Unterricht, Discipliu, Tiſch, Wohnung vorzüglich 

un pon Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 

dem d Ben Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
Schmidt in Möhringen gehörig, bis zum 1. Of. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser 

ſollen in meinem Bureau, Lindenſtraße 30. 2 Tr. ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
Mittwoch, den 30. März, Nachmittags 3 Uhr Zahl der Penſionalre ca. 33, 


a ai werden. Nähere Auskunft wir Gehobene Mädchenschule 


ourwieg, 
Gr. Wollweberſtr. 59. 


„Die elegante Mode“ 


Ilustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit, 
Monatlich erscheinen zwei Nummern 
Abonnement — P°/, Mark — pro Quartal. 


Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


Schnittmuster in natürlicher Grösse, 


NER 


Juuoge urn 


Sufit;rath, 
Alle Diejenigen, welche die Rechnungen 
; — —.— Anmeldungen zum Sommerhalbjahr nehme ich Nach- 


der letzten Jahre des verſt. Herrn Dr. 

Friedemann, Deutſcheſtr. 64, noch mittags entgegen. Marie Kop. 

“ werden hierdurch auf- —— a a 
AR bald au hun, va] rmüsn Zandarbeitsunterticht 6e 
[4 


2 „ Clara Bauermeister, gepr. Lehrerin, Grabow⸗ 
die Geſchäftsbücher ſchnell geordnet werden Stettin, Lindenſtr. 1, 2 Tr., Eingang Blumenſtraße. 


ollen. — Anzahl den früheſten g. i | 
Se cn ba Oi ie Sue. hepumferricht “ha N, 
AT E27 


N { sk 5 0 U 0 Artillerieſtr. 4, 8 T. 
Tiskrankenkasse No. 20. 
(Schneide 5 besorgen 
Um Zahlung der 5 erſucht J. Brandt & ß. W. V. Nawrockl 
Berlin W. Friedrichstr. 78. 5 
Burean befindet ſich om 15. d. M. ab 


dee — Der Rendant. 
SODO900 οοο οο,ẽñXñ eee N 
Mätz, 5 Mein Stoltingſtraße 9. F. Sademann. 


Mittwoch, den 16. 5 — 
Chriſtlicher Sountags⸗Verein 


eee tenen d SZ Men ı nz 
woßunjpueyyong pun uayjejsuuysog uelle 199 
Berlin S. W., Charlottenstr. 11. 


Die elegante Mode 
übertrifft nächst dem „Bazar“ jede andere 
Modenzeitung. 


probe - Nummern liefert jede Buchhandlung, 
ebenso die Expedition der „Eleganten Mode“, 


bote aus. = 
f 3 Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18,E. 


'BOO9E88e® 


| 


Herausgegeben 
von der Redaktion des „Bazar“, 


R. Grassmanns 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreihebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u. i. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 
Schrei ier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 
Dutzend 80 H. 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
ad 25 0 or ſtark & 25 , 20 Bogen 


ſtark 5 
Scjreibebücher auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark à 25 5, 
20 Bogen ſtark à 50 25 Ze 
Ordnungsbücher d 10 . vr 
Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 4 
Notenbücher d 10 , größere 3 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
ertra große & 1 4. — 


DER * N * 8 
. N n 5 N 


FR 


Reiboldsgrün in Sachfen, 
Dr. Driver'ſche Heilauſtalt für 


Lumgenkranke. 


Vom 15. März ab: Aerztlicher Direktor Dr. F. Wolfl Neue, verein chte 
Proſpekte durch die Verwaltung. 


18 Uhr d 
im Saale der Abendhalle: , 8 

der jungen Mädchen. 
Zum Thee Abend im Lokal der Randower Molkerei 


Comcert, am Sonntag, den 13. März, Abends 7¼ Uhr 


werden j d age es Vers 
gegeben von junge Mädchen und etwaige Freunde des Ver 


r ins herzli b 
Margarete Pütz aus Berlin 3 Wies J 


Billets à 0 Pfennig zu haben 
unter gefälliger Mitwirkung des Kgl. Kammer⸗ Eliſabethſtr. 61, 3 Tr. 
Unfifers u. Fürſtl. Schwarzburg. Kammervirtuoſen 
5 Louis Lübeck aus Berlin (Violon⸗ 


Stettiner Turnverein. 


( Korporation.) 


Dienſtag, den 15. d. M., Abends 8½ Uhr: 
z Geſelliger Abend 
in der Turnkneipe (Löwenbräu). Vortrag des Vor 
ſitzenden über Turnſprache. — Die umliegenden Turn. 
vereine ſind freundlichſt eingeladen. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 
Plombiren, ſchmerzloſes Zabnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Preiſe. 


. Kalinke, Schulzenſtr. 9, 1 Cr. 


T. Nitzsenke, FFP 
| | -u.Decorateur-Innung. 
Liebenwerda. Tapezierer-u.be Mts. Schluß unſerer ei 


tritt jederzeit. Beginn eines den mit Prüfung der Lehrlinge, zu 
20. Apt * Proſpett — duden dung er e — — Herren Collegen einladen und um Für Mitglieder: Billets für Ceutrathallen b: 
ſteher F. Christophé. ur 


A. Hochstuhl Der Borftand, - 


Postvorbereitungsanstalt 


Die Begleitung der Vorträge hat Herr Carl 
＋ Ohl hierſelbſt gütigſt übernommen. 
Blarten: Nummerirt zu „44 2, unnumme⸗ 


rten: N 
K Buck 166 in de 


kalienhandlung von 


— 


E J 3 2 ö r je Modenn elt. 7 . B 
5 5 ae 12. — . 7 nach ehe 4 21 Freihurger- 2 17. große Stettiner 5 Die 0 enwe 0 0 7 ; 
eb en unſer lieber Vater, der penſionirte f d tt ie a — — * 
. x 3 tung für Toilette 
e Marienburger Geld-Lotierie, Pfe 1 e- krie.; e „Il. he 
% - Gustav 0 umsky, Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er. Ziehung unwiderruflich Al N Uhrmacher — 
> im 75. Lebensjahre. 413 50000 zuſammen 6600 Gewinne im Haupt⸗ complet eſpaunte EN \ 3 3 
1 > — Mittheilung allen Freunden 1 50000 Betrage von Mark Gewinne 0 hochelegaute Equipagen, Jährlich 24 152 N . gr. Wollweberſtr. 20 21 , 
R um ekannten. 8 darunter Nummern viertel · - 12 E 
* Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 122 390,000 baar 2 Vi 8 d | mit 250 jährlich N reparirt und verkauft alle 
f 15. d. Mis, Nachmittags 21), Uhr vom 1 13086 ohne Abzug ierſpänner und = a1 125 Arten Uhren am billigſten # 
9 Trauerhauſe, Turnerſtr. 38, aus ſtatt. 1 ” —— G zug edle Reit⸗ u. Wagenpferdeß Se en br 8 N * = 23 
7 g Die Hinterbliebenen. 2” 6000 EN 1 92 außerdem Reitſättel, Jaumzeuge Wi | ; — — 1 250 0, für — 
# f EF . e D De ud f am | Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 
9 —. .... DFGENAE . 3000 jeder Lotterie 5 8 . . Zug: oder Spiralfeder 1 % 50 5, für alle 
E Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 15, 15900 „ Jede Lifte und Porto m ai er et 85 9 Enthält jährlich über 2000 Ab Arten Uhrgläſer a Stück 50 9,1 Zeiger 25 H. 
3 5 ; - 5 1600 o os e a (Liſte n. Porto 30 Pf.) neh L bildungen von Eois E 
5 83 br Fee : Hrn. Prediger Dr. Lülmann 5 hlt und 30 Pfennig. | 2 SE, lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 100 5 Mi 2 — 
K Stettin]. Ei r Schi Stettin]. ſempfiehlt un van 3 f 8 50 Schnittmuſtern und 250 vorzeich 8 ieh ; verſchi über⸗ 
een de deen ne ob. Ein. Schröder, Stettin und Käbeck. de delten e . Fremen 5 an feat, 100, vereinen über 
5 Herr Wilhelm Küſel [Stargardl. Herr Lehrer Bäbelich ? 2 r. 5845). Probenummern gratis u. franeo bei der Epe I europäiſche 2.50 % bei 
24 Sandförde]. ele a Mildt [Stettin]. Herr | N N F dition Berlin W. 35. — wien I, Operngaſſe 3. Zechme rer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
8 Hermann Belde [ Schrotz — meer — FCC r 
# Kirchliches. Zur Einſegnung Von meiner Loitzer Glashütte 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren Uhrketten, — ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
Halsketten, Armbänder, Broches. Ohrringe, W. en 

Ilechten, Scheitel, Herren- und Damenperrüden, ein⸗, Bier⸗ u. Selters flaſchen, 
Blumen, Kränze, Tranerweiden ſauber und billig ledtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
angefertigt, Uhrketten mit Goldbeſchlag, Flechten ꝛc. offerire davon billigſt. 


| halte ſtets billig auf Lager. Joh. Fr. Eschricht, 


Paul Werner f 
; . te. $ranenfie. 14. ages 
Neuer Markt 1, beim eiſernen Gitter. Komtoir Frauenstr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


In der Jakobi⸗Kirche: 
Nach der Abendpredigt Verſammlung der konfirmirten 
Ei Töchter in der Taufkapelle: 
. Herr Prediger Dr. Scipio. 


ö Verdingung. 


Zwei ausrangirte Schiffe der Kaiſerlichen Marme 


Nächste günstigste Ziehung 15.— 17. März. 


r Grosse. Hlaianar -T Ila 


k — — 
ar und zwar die Korvette „Victoria“ und der Aviſo „Falke“, Loos. 4 2 3 R F ILL 2 

52 it einem großen Theil der zugehörigen Inventari g 7 5 5 8 0 0 Aubltz 
45 de eber er am SL. Mie 1899 | See 4031 Gewinne i. M. von 105000 Mark, u 


Br Magenbitter, Et 


weltbekannt und jeit 1861 erprobt und bewährt, 
durfte in keiner Familie fehlen; zu haben in 


I Nachmittags 4½ Uhr, öffentlich verkauft werden. 
N Angebote ſind ſchriftlich einzureichen und auf dem 
BR: Briefumſchlage mit der Aufſchrift: 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze Roben 6 Mtr. dobp breit 5,40. 
Schwarze rein vollene neniniterte 
RNohen 6 Mtr. dopp. b 0. 
Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 


2 —— E Mark baar), 5000, 

10 7 Haupttreffer: 15000 (12000 288 S 1000 mm 
E Original-Loase zu beziehen von F. de Fallois, Hoflieferant, 

„Angebot auf Victoria und Falke“ - Wieshaden. (Reichsbank-Giro-C onto,) allen Drogen: u. Solonialivaarenhandl, Stettins | 

und mit der Firma der Bietenden zu verſehen. Loose, 80 lange Vorrath, in Stettin zu haben in allen Lotteriegesehäften. u. in der Fabrik Berlin S.., Neuenburger 
Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft ans, W Tür Liste und Rückporto sind 30 Pig, beizufügen. —tfſtraße 28. 1 große Flaſche 3 %, 1 kleine Fl. 1% 

agen 0,50 „ von der imterzeichnete nn fr.! — 


e, 


* Re wo 1 & PPP 


Br x 22 Dienstag Apr 4 1a / bei & A. Kaselow, Steitin 4 2 . Kleiderstoffen, Rohe 6 Mtr. bopb. breit 

5 a -_. Mär; 1892 A 15., 16., 13. März Rheingauloose a l Ml., Ecke Klosterhof, Fre 9. Qualitäts⸗Eigarren. 9,00, 10,80, 13,50, 15, 00 nd 18.00. 

| A pi 3 mi Marienb. u. Freib. Loosen 3 M., Anth. ½ = 1°/.4, / =1 Ak — Pferdeloose n 1M. 2 Sun Weiss u. eräme gestickte Roben, 

| Kaiſerliche Werft. en — 3 — Br 100 pCt. CUrchemirs und Chenillen-Sha wis 
0 a 


ET E E „eo er 
Verwaltungs⸗Abtheilung. Die Parzellirung on Rentengütern part jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
zu auf Groß⸗Peterkau und Birkenſtein, Bahnſtatſon Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. ¼ Meilen ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 
Webers Poſlſchule Stettin. Sti 


in Wolle „Seide, carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterröcke mit Stickerel. 


Fhauſſee, Kirche und Schule im Dorfe, 5500 Morgen 1 Acker a 5 Java erg A RR a 2 3 7 97 zit. 8 
i 5 ; grö Poſtfachſchule Wenig baare Anzahlung, Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 Jahren amortiſirt. Das erſte Jahr auf Ver | Sumatra, mit Feli 3, FFC 
deu er A, re ac langen zinsſrei. Auf zu errichtende Gebäude gewährt der Staat Darlehn ¼ feiner Taxe. Die Wirth⸗ Cuba in Orig.⸗ Packung 350 44|5 Damen-Hemden mit und One Beſatz 
5 an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) ſchaftsgebüude werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut und durch den Staat be. Holländer, Orig.⸗Packun g 3,50 % aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1.25, 150 A 
F Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ zahlt. Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Gross-Peterkau geſchehen. Parzellen Sumatra, ie 4,00 A ee ee Te ri ne 
1 zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ können ſofort übernommen werden. Krug, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei, ſehr vor-“ Manillas, neueſte Jahrg 4,50 % Oberhemden, OR. e 
. heil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ theilhaft. Auch find die Hauptgüter in Größe von 600 Morgen verkäuflich. Mmack, Riltergutsbeſiger. Kein 0er 3 a 500 = schetten, Chemisetts aus beiten Leinen. 
5 und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene ae Fernrohr per Stück 3,20 Mark, Echt Boſamo Miegalia N 7.50 A W 1 G t 
Ki Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. 3 ea : OR Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. „n 20 Mu fr 1 Nachnahme. . " u mann, 
23 Direktor Weber. Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12. Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes bon 20 Ame it niſche n back ſtbeutel 
. 1 ] Ä BR Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort ZT DR zen Pfeifen⸗Taback, Poſtbente am Heumarkt. 
3 = e 8 . retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- dn 1e Pfund 3 x S 
1 Gildemeisters Institut m ⸗Mmã̊muům rd ! ! AM. Zimmer, eee I nn 
5 Hannover, Hedwigſtr. 13. alle = = Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., | 
Er Altrenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Anerkannt . 5 Anerkannt 8 © . Chocoladenbru Pfd. 1 Mk. 
N wulitär- und höhere Schul, Eramina (incl. [ “orzügliehe oennecben s vorzügl. Kon-| Die Sücke- und Plan- Fabrik Pf g kuch Mae Pfd. 50 Pie 
Be Abiturium). Stets die günſtigſten Erfolge. Zur re et i 2 7 27 e Adolf Gokischmidt, effer uchen „ FID- 18% 
. Zeit ſind 102 Schüler in der Anſtalt. Tüchtige (15) Federn ‚Sc. VEIDJICÜENV. N, Ausführlie ve Neue Königsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 VBonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 
Lehrkräfte, strenge Disciplin, kleine Klaſſen. ö Preisliste ım offerivt 


Penfion mit gewiſſenhafter Beauffichtigung. Auf: 
nahme der Schüler von Quartareife au. Näheres 
durch die Direktion. 


L. Karlowsky, 


große Domſtr. 14—15, 
Donbon-, Confituren- und Honigkuchenfabrik. 


Br 1 faſt neuer Jagdwagen 
iſt billig zu verkaufen 

Bismarditr. 16, 1 Tr. rechts. | 
Prima geräucherten 


amerikanischen speck 5 


1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Ctr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 % 
Strohſäcke glatt und geſtreift in verſchiedener 
Qualität, 

Häckſelſäcke, Woll ſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 


für Pläne, Zelte und Veranden, 
er neue Urs. Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 
i | I: FR f = u billigen Fabritpreifen. 
Es dürfte den werthen Leſern erinnerlich fein, daß ich kürzlich die von einem Hotelier beſtellt . r e e E IId i lx 
geweſenen 1800 Garnituren Patent⸗Silber⸗Geräthe im Ausverkaufswege & 44 12,50 (pro Garnitur | = 
42 Gegenſtände) in dieſem Blatte ankündigte. Nicht nur, daß dieſe 180⁰ Garnituren binnen einigen FThee-Sp itzen 
Tagen vergriffen waren, konnte ich einige Hundert Nachbeſtellungen unmöglich mehr zur Ausführung „ 
bringen. Der Zufall, welcher ſo oft ſchon „Unmögliches“ möglich gemacht hat, bietet mir nun Gelegen⸗ 
heit, dem P. T. Publikum wieder etwas ganz außergewöhnlich Großartiges zu bieten. 


30 Pfg. in Abbildungen 
jeder Hand- Kostenfrei. 
Hung vorräthig, e 5 
Berlin e F. SOENNECKEN’s VERLAG 8 BONN — LEIPZIG 


— ine 


Blumberg. 


— — — ͤ A—— — — 


er 


2 


Postischule Stettin. 


Einzige Anftalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
„Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. ISnukowaki, Lindenitr. 26. 


e 


offerte ß einzelnen 
offerirt billigſt Seites 


OGito Winkel. 


Breiteſtraße 11. 
sind die feinsten Blättchen der besten von mir ge- Eigene Räucherei, 
führten Thees, dieselben sind von vorzüglichem Für Sehnelderel. 


x ; f N RT 5 ines Fiinaft hunt 
Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt . 1k daher als billiger Eamilien- , m a 
bekannten „Patent⸗Silber“⸗Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Wgarenlager möglichſt raſch | theo nicht at e © Mehrere in Größe u. Weite verſtellbare Rohr⸗ und 


gegen baares Geld weit unter den Herſtellungskoſten auszuverkaufen. Ich verkaufe mithin die T In Packeten u 50 Pl., 75 Pf. 1 M. und aus. Polſterfiguren u. Büſten, ſowſe Biigelhölzer, find wegen 
genden 46 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), jo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 14,50 5 5 ’ Ya) Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen bei 
bose Mi. = f ( gewogen a Pfund 2 M. nur bei Herber, Behringerſtr. 78, Hinterh. 3 Tr. l. 


Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. mh Theodor Pee, 


8 ; y Breitestr, 60 und Grabow a/O, Langestrasse 1. 
6 ff. Pat. Sil b. Tafelmeſſer, echte Klinge. — ene Paris-.- 


Akademie 


für Kunstgesang. 
Montag, den 14. März, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Coneerthauses: 


Concert 
zum Beſten des Evangeliſchen 
Vereinshauſes. 


Ave Maria für Soli, Frauenchor. Brahms. 
Stabat mater “ Orcheſteſter u. Orgel. Pergoleſi. 


— — 


Ein junger Mann mit tüchtigen Schul⸗ 


Orgel: Herr Robert Lehmann. : 6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück, a 2 kenntniſſen findet bei uns unter günſtigen 
Srcheſter: Kapelle des Königsregiments. 6 f. Pat. Sil. Eßloffer — CGAummmi- Artikel. 1 . Di he 
Eiulaßkarten d 1 % 50 „ in den Muſtkalien⸗ WM Das, Patent“⸗Silber 12 ff. Pat. Sil b. Kaffeelöffel. Wer ſich nicht zu- J. Mantorowiez, Berlin N. 28, Arkona- Se : ehrling. 
r Fit ch Durchs wei 1 f N Pat S Hi 4 3 — 5 5185 ffel. = friedengeſtellt glaubt Natz. Preisliaten graka, = ro Schreyer & Co. 
Hermann Kabisch. fenen Sb ret. 1 . Pat. Stb re 3 a r möge mir die Waare 11 E ” ’ 
eg — „> Er f. * 4 i d 5 i Fe + En 
Das vorſtehend angezeigte Concert, deſſen Rein⸗ nie verliert, wofür f Pat Sil b. S ir abet * ſofort une ron Selliner Kaditheater 
ertrag der in weiten Kreiſen ſchon lange als ich garantire, und an 1 ff. Pat. Sil b. Menage mit niren — worauf N J 0 ‚Aa 
dringend nöthig empfundenen Erweiterung des Hotels und Reſtaur. 1 ff. Pat. Cryſtall Salzfaß. prompt Geld zurück⸗ 3 S Nachmittags 3 / Uhr: 
hieſigen evangeliſchen Vereinshauſes dienen von mir ſeit Jahren 1 ff. Pat. Sil b. Cryſtall⸗Pfefferfaß gesendet wird. \ onntag, Nachmittags 3¼ Uhr: 
ſoll, erlauben wir uns der gütigen Theilnahme geliefert wird. 1 ff. Pat. Silb. Löffelchen. : 1 Bier⸗Apparat zu 1 Patent Hanſi Zu kleinen Preiſen, (Parquet 1 %, III. Raug 30 ): 
angelegentlichſt zu empfehlen. 1 ff. Pat. 9 3 1 Cigarrenſpind mit Gitter 4 Lam DD A. 
6 ff. Pat. Sil b. Meſſerbänke. | € * 45 Abends 7¼ Uhr: 
1 ee eee 5 9 Gegenttände. 1 kleines Schaufenſter, 2,17 em hoch, Groß t adtluft 
3 Neuser Fahne Ruf Verſand gegen, Vorferfenbung, ober, e 6 ie für Pat un Gerüthe 1,40 em breit, 0,60 em tief, f 7 
oh > ‚ A Di 8 t, S » r Pat. 4 ‚ 1 f > 
ER ae Bere gl ee er N erlin, Leipziger Sir. 85. 1 Kaffeebrenner, eingemauert, mit Mantel Cavalleriä rusticana. 
* S 1 „ 2 8 1 E 2 inen 8 17. * 5 * 
3 aer ate Uhrmacher, Meyer, | und Kühlſieb, bis 25 Pfd. zu brennen, e 0 411 oe 1 T. . 
rauereibeſitzer, Quistorp, Kommerzienrath, — g Fee = - = . . > — 1 } 1 17 
e ee Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 1 Gießkanne, 9 / \ 


einige Tubber zum Flaſchen ſpülen bei — 
Ferdinand Keiler. Bellevue-Theater. ö 


5 Direktion: Een Schirmen 
Breiteſtr. 18. Sonntag, den 13. März 1802: 
RE Nachmittags 31, Uhr: 


F. W. Junker, Fallenwalderſtr. 137,1. 


Kontor f. Hyp., Immob u. geſchäftl. Transaktionen. 
Geueral⸗Agent der Frankf. Lebeus⸗Verſich.⸗Geſellſchaft. 


Das Schützenhaus in Loitz, 5 IR 108 N nach Vorſchrift vun Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 5 


x Volksthümliche Oper 
; 2 = : ö iverſitüt zu Berlin. * 5 e Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
(Neuvorpommern), eine gute Brodſtelle, iſt wegen l * er — Trägbelt der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ EN Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 
Todenfalls unter der Hand zu verkaufen. SS ſchleimung, die 2 You Unmäbigteis der Ante und Trinten werden dureh; dieſen ii N $ ch f 
Näheres bei der Wittwe Voss in Loitz. Non angenegm ſchmenken der min 2. gl. J b. % öl. 45 ; a 3 perwunfchene Be 0) 2 
he? Mein zu Alt-Büberitz bei Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. = 9 Operette in 5 Akten von C. Millöcker. 


Megenwalde belegenes Abends 7 Uhr: 


— 4 Vorletztes Gaſtſpiel des Direktor A. Varenat 
Rannenberg, ffoetor Klauss. 


Nieberladen in fast ſammticen Apotbeten und Drogen handlungen. 


8 


Gustav 


Waſſermühlengrundſtück FTC 
mit guten Gebäuden, guter Schering's Pepsin- Essenz empfiehlt Theodo 95 . 101 1 e a 
Kundſchaft und Laudwiürchſchaft © Breitehrebe 60 und Grabow, Langeſtraße 1. EM ‚Feuerwehr - Requisiten -F abı ik, Pan e Atte IR Srefior U arena. 
will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. Hannover, Lubows li. Direktor E. Schirmer. 


II. Ebert. 
Ein kleines Landgut 


77 2 31, + 
liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 6 2 Uhr: Konzert im Saal. 
in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 


Specialität: Helme. tanta, den 14. März 1892: 
zer Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franto. e Abſchieds⸗Vorſtellung des Direktor A. Varena. 


Eine Parthie wollner Möbelſtoffe 


— — — 


in 2 Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. Die Journaliſten 
i ſtſeeküſte 22 u 8 irren, 
der Nähe der Oſtſeekuͤſt Paul Gerlich, Stettin.“ S d Di d Barca, 
> % Hering ensros uk — —— ||___ ? )” « ? ar; 5 
kaufen geſucht. 7 1 5 m 
BAAR Lu. 34% an Rudolf Mosse, worunter viele Reſte, haben wir zu herabgeſetzten Preiſen zum r Ausverkauf & geſtellt. L ei 1 e = H e 1 8 n A N N er. 4 
ein ki nt Ur N 15 beſter Qualität, ver / Tonne 31 ½ ver g Tenne Heute, Sountag: Letzte 
Mein kl. Gut Uckermark öbe 2 III ch 161%, per / Tonne % 8 /. Ferner la. Braten: Sonntags- Aufführung 
verkarſe mit kl. Anzahlung an ſoliden Laudwirth. g 4 ſchmalz mit Gewürz % 48. la. garantirt reines der mit durchſchlagendem Beifall aufgenommen Opperte 


al 5 ineſchmalz 445. Geringeres amerik. 3 
c Schnaiß 40 fü etage , amerit, Sen Puaſcha Rataſchingderatata 
—— Kal BE Ab 56. Raff. Petroleum % 12. Alles per Ctr. oder 


t : Ein unde im Harem 


der Meter von 3 Mark au. 


J. F. Meier & Co. 


Oſtſe in z IJummi⸗- tung! Vorzügliches Enſemble. 
Alten- Gefeuſchaft | ummi-Waaren- am Salat Bent a Sale 
5 a W eee, EB a a ee 


Der Geſammtbeſitz der in Konkurs gerathenen 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Binz wird zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt und ſind Angebote bei dem Unterzeichneten 
abzugeben, bei dem auch die entſpre penden Unter⸗ 
lagen zur Einſicht ausliegen. 

Der Konkursverwalter Conradi 
zu Berlin, Weißenburgerſtr. 65. 


5 Paris. 
‚ußführl. Illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf 
E. Kröning, Magdeburg. 


Frl. Stella, (Souberette), Frl. Cortes, (Maler 
fängerin), Frk. Blanchetti (Liederſängerin — 
— Ss — — et ES ee 1 E 
3 brette), Urkom. Solo⸗Scenen⸗Komiker⸗Trios:s tre 
ER Für Landwirthe! eee * an UN ar 
Mehrere Poſten 4 %iger Kirchengelder ſind mir zum ſchoppen⸗ ung. Dienſtag, den 15. d. 
ſofortigen Ausleihen augeſtellt 2225 großes Bockbier⸗eſt, ver deen 212 


5, 
So 


OUT kernfett von Milch⸗ 
HKalhsbraten nen. fd. 
25 bis 40 Pfennig franko empfehle 

x otto Gerull, Alt⸗Weynothen (Oſtpr). 


1 Kanarienhahn und Weibchen billig zu verkaufen 
771 * 8 Birken⸗Allee 16—17, Hof 3 Tr. r. 


janinos, kreuz, v. 380 MK. an. 
P Ohne Anzahl. à 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie 4wöch, Prohesend. 
Fabrik Sterm, Berlin Neander str. 16. 


Bernhard Karsehny, Birigerftraie 49, U | TanzKränjdhen und vielen in 
„ Sprechſt. 7—1½9, 1-3, Sonntags 710, 13. raſchungen. ars 


Ein Mahagoni-Kleiderſpind billig zu verkaufen. 
dels, Bateule 16-17, B. 4 2 


men . I? ae we 


